
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

93 (5.4.1921) Unterhaltungs-Beilage



feinte eh aitunQ & * & ei ut & e
ii 'iihiiiiidiihiiiw uimiiw i iih m iiimiiiiiiinn mm

Die Eiusechttsuke .
Bon Otto Fr ' tz.

„In Schönheit sterben "
, wenigen Wesen ist es

|n so reicher Zahl beschieden, wie uns Tannen .
Viele Tausende von uns tragen nach kurzem
Äugenddasein als Christbäumchen den Zauber
des Waldes und der Himmelsseligkeit in die
Wohnungen der Menschen : sie hören den Kin -
derjubel um sich her . sehen sich selbst im Lichter-
glänz aus so viel strahlenden Augen wieder -
gespiegelt und nehmen teil am menschlichen
Glück, wenn seine innigsten Saiten erklingen .
Und dann führen sie mit ihrem verheißungs -
vollen Glanz und süßen Duft die beglückte Schar
hinüber in das neue Jahr , und an jedem trau -
en Abend versichert ihr geheimnisvolles Kni -
itern und Schimmern , daß für alle , die eines
guten Willens sind , auch in der kommenden Zeit
die Liebe nimmer aufhöre .

Die andern aber wachsen empor von versteht-
digen Hütern gehegt und betreut , wetteifern
!» ihrer stolzen Höhe mit Kirchen und Domen ,
Hauen weit hin über Strom und Land und die
Wundersamen Werke geschäftiger Menschen und
beherbergen in ihrem gastlichen Gezweig tau -
Mdsaches Leben der Kleinen und Kleinsten .
\sü aber ihre Zeit erfüllt , dann gehen sie -chin,
jim selber den Menschen neue Wohnstätten zu
breiten , oder sie gehen hoch aufgerichtet auf
chwimmenden Palästen über die Meere hin ,
>Mmer zu , immer zu nach fernen , vorher nie
geahnten Gestaden . Wer außer uns findet im
Tod so viel herrlich beglückendes Leben !

Keine weiß das besser zu erzählen als die alte
Einsecht " im Oberen Rod . Wie viel junge und

°fte Genossen hat sie in ihrem langen Leben
jjjt sich vorbei führen sehen ? junge , noch zarte
weschöpslein im Winterstaat weiß überreift und
Hon hier oben von tanzenden Kindern um -
Welt ? und alte mächtige Waldriesen , unter
bereu Last die Achsen ächzten und krachten.

Sie selber hatte es gut und schlecht getroffen ,
^>ie man 's nimmt . Sie war ein tapferes , ein
mrtes Geschöpf und nahm 's für gut . Einsecht
■"ftt sie aufgewachsen droben an der Berghalde
ins vorgeschobenem Hügel an einsamer ur -
'" üchsig gelassener Stelle . Hinter ihr , aber weit
^ rück , stiegen in dicht geschlossener Heerschar
°le stolzen Kameraden als Hochwald bis zum
Gebirgsgrat empor . Aber keine von ihnen
«atte eine solche Umschau wie sie .

Ein Kreuzschnabel hatte einst, wie lang schon
lochte das sein , einen samenreichen Tannen -
^ fen hier versteckt zwischen Farn und trocke-
nem Moos . Als aber seine Horde weiter zog,
^ rgatz er den Schatz und Sonne und Regen
Ickten diesen zu keimendem Leben . Rings die
^aselsträucher und Schneeballbüsche und Rosen -
Men . die Vornehmen des einsamen Wasens ,
Mten erst das merkwürdige ortsfremde Geschöpf-
^i» in ihrer Mitte verwundert betrachtet und
bedenklich die Köpfe gewiegt über den Eindring -
.Mg in ihr altererbtes Gebiet . Wie es aber
w fröhlich gedieh in seiner harmlosen Unschuld,

hatten sie sich seines Wachstums gefreut ,
Mten es sorglich beschützt vor ungestümen Wet -
e*tt . vor Menschenblicken und Menschentritten

dem nagenden Zahne lüsternen Getiers .
"Nd als sie höher und höher wurde , schlank und
Ebenmäßig und schön , ach so schön , ja da waren
ff alle stolz auf die vornehme Prinzessin , die

gehörte . Und abends , da ging ein Wispern
durch Gerank und Geschling , und als am Mor -

IN daraus die Sonne den obersten Kranz der
?»nne mit leuchtendem Gold übergoß , da riefen
?e es sich zu : die Tanne ist uusere Königin ,
pU der Königin ! In freudiger Demut neigte
'"h all das niedere Volk vor ihr im Morgen -
?ind : aber gleich machten sie es zum Gesetz ,
pine zweite darf aufkommen auf unserem Wa -

All ihren Schmuck, wie die Jahreszeit ihn
^ t, breiteten die Armen vor ihrer Fürstin aus ,
Äe feierten Ostern im zartgrünen Gewand ,

Lore .
• in Theaterroman
Bon Hermann Weick .

sNackdruck « rboten .j

^ »Wenige Wochen noch , dann beginnen die
werten ! " sagte Lore .

«Haben Sie bereits Ferienpläne gefaßt ?"

». »Fürs Erste will ich zu meiner Mutter nach
gehen : wahrscheinlich zwei bis drei Wo-

Kl, . Den Rest der Ferien gedenke ich am
Mürnsee zu verbringen . Kapellmeister Sonn -
^ >idt besitzt bei Meersburg ein Landhaus : er

mich eingeladen , dort sein Gast zu sein .
"

>Äm Bodensee ist es herrlich ! Vor Jahren
°'/te ich längere Zeit dort .

"
'̂ lnd wohin werden die Ferien Sie führen ?"
^ tanffcr zögerte .

beabsichtige, mit meiner Braut und ihrer
^Uiter nach Jnterlaken zu gehen .

"

Jnterlaken . . .,
" wiederholte Lore ton -

g
- und fühlte , wie die Freude , die vorher in ihr

?J ?.efen war , verwehte . Trennendes hatte sich
C 'Wtt ihnen ausgerichtet . Vergebens wehrten

Uch dagegen .
^ I '^ cvor ich an Ferien denken kann," sprach
b Mser , „muß ich eine umfangreiche Arbeit
tz

' !?nden . Im Rheinland baue ich eine große
^ '' cke, eine der gewaltigsten , die bisher in

^ tschland errichtet wurden .
"

Heftig , wie um die Schatten , die zwischen ihnen
zu verscheuchen, erzählte Stausfer von

geplanten Bau . Aufmerksam hörte Lore

»»^ ^begreiflich , übermenschlich erscheint es mir
jLl ^ nal , was Menschenkrast aus dem toten
kyx ^ rial gestaltet, " sagte Lore , als Stausfer ge-

hatte . „Bor Jahren besuchte ich ein großes
1K ' «Httcnroetf in der Nähe von Berlin . Das
ititi ,i0cn in der Fabrik , das Riesenhaste der Lei-

»cn hat mich damals iehr gefesselt."

ließen im Sommer rote und schwarz glänzende
. Beeren leuchten , lockten das ganze Jahr mit
allerlei Gesäme und weichem Gewöll singende
Vögel herbei , daß sie hier wohnten und das Le -
ben der Einsamen ergötzten dnrch Spiel und Ge-
sang . Im Winter legten sich alle hin unter die
weiße Reine des Schnees , nur die kahlen Hasel -
gerten schwangen die Fähnlein künftiger Blü -
tenkätzchen hoffnungsvoll im Wind .

Geschlecht auf Geschlecht von den niederen
Pflanzen und dem kleinen Getier kam und ver -
ging : sie aber blieb immer gleich , die Hügel -
königin , immer die gleiche Edelgestalt Jahr um
Jahr , was sage ich , Jahrhundert um Jahr -
hundert . Menschen kümmerten sich nicht um sie
und den Stürmen deS Novembers und der
Eiseskälte des Januars bot sie Trotz wie der
Dörre des Sommers nnd beschützte selber zu -
gleich das Gewächs und Getier an und um sich
her . So eben war sie groß und herrlich gewor -
den , die einsechte Tann ' mit dem kraftvollen
Stamm und der dichten, makellosen Krone .
Alles Schönen sich zu freuen , die Kleinen zu be-
hüten und Stürmen sich unerschüttert entgegen -
zustemmen , das war ihre adelige Art .

Vierhundert und fünfzig Jahre hat sie so
durchlebt . Ja , ja , sie weiß es noch wie heut '

, wie
damals junge Burschen Arm in Arm davon
zogen und Lieder sangen auf den großen Kaiser
Max und gegen die Teufelstürken . Damals
war sie selber noch unerfahren und klein . Aber
was hat sie seitdem alles mit angesehen von
ihrer einsamen Höhe ! Wie oft hatten gehar -
nifchte Ritter mit langen Speeren uud auf ge-
panzerten Pferden das Tal durchschritten , Murg
auf , Murg ab , bald festlich geschmückt zu adligen
Turnieren , zu denen die Herren von Eberstein
und von Baden die Ritterschaft des benachbarten
Schwabenlandes geladen hatten , manchmal aber
auch zu scharfer Fehde und rachegieriger Ver -
geltung . Einst kam nie vorher gesehenes frem -
des Kriegsvolk ins Tal mit pechschwarzen Bär -
ten und in buntem Gewand . Als sie aber in
das Dorf drüben eingezogen waren , da drang
alsbald vielstimmiges Geschrei wie von Hunder -
ten gequälter Menschen herüber zum Wasen
am Oberen Rod . Lärmend und höhnend , mit
Packen beladen und vielem Vieh an kurzen
Stricken , so zogen sie ab , verfolgt von vergebens
um Erbarmen flehenden Frauen und Kindern .

Eine Zeitlang schien Ruhe wiedergekehrt , die
Frauen behackten das Feld , die Kinder suchten
Blumen und süße Beeren und die Männer
schleppten das geschlagene Holz hinab zur Murg
und führten es zu langen Flößen verbunden
davon .

Da erscholl wieder Kriegsgeschrei in fremden
Lauten . Diesmal setzten sich die Männer mit
Sensen und Aexten zur Wehr : denn sie hatten
drüben bei den Heidenselsen Wachposten aus -
gestellt , die hatten den Holzstoß entzündet , da-
mit die Mannen in den Wäldern die Gefahr
erfuhren . Aber was vermochte der Widerstand
der Bauern gegen die Ueberzahl der Schweden ,Wallonen und Franzosen . Jede Streifschar
trieb es ärger , und einmal des Nachts , mitten
im Winter , schlug aus den dörflichen Hütten
die gräßliche Lohe zum Himmel und das wüste
Geschrei und klagende Jammern schien kein
Ende zu nehmen . Und alS der Morgen kalt
und neblig graute , da huschte ein unordentlicher
Zug mit Bündeln bepackter Menschen eilig über
den öden Wasen und verschwand flüchtend im
Dunkel des Waldes . Verwüstet lagen drüben
die Reste des Dörfleins , ein rauchender Haufen
von Trümmern .

Da hörte man , der Herr des Landes , der Herr -
liche Türkenzwinger , sei aus dem Ungarland
hergeeilt , um die Heimat gegen die französische
Mordgier zu schirmen . Wer von den Geflüch-
teten sein Leben erhalten hatte unter dem Ge-
tier des Waldes und vor den Ueberfällen dunk-
ler Raubgesellen , der kehrte zurück zur Heimat-lichen Scholle . Wenige waren es . Jene Alten
waren längst tot , die Jüngsten von damals

waren jetzt die Greise der kleinen Siedler -
gemeinde , und den Jungen waren Kampf und
Not und wilde Gewalttat zur Lebensgewohnheit
geworden . Verwundert und mißtrauisch ge -
horchten sie den Weisungen der Alten , räumten
den Schutt weg , richteten Bauholz zuweg und
fügten es zu neuen Behausungen . Ja , die Alten
ruhten nicht, bis eine kleine Kapelle ihnen in -
mitten des neuen Dorfes den Segen deS Him -
mels verbürgte . Die Markgräfin , die fromme
Sibylle , hatte ihnen ein Glöcklein gestiftet , und
staunend hörte eines Tages , es war wohl Sonn -
tag überm Land , unsere Einsechttanne die
Wunderklänge herüber schwingen zum Oberen
Rod .

Ja später konnte unsere Einsechttanne genau
mit ansehen , wie eine neue größere Kirche ge-
baut wurde ganz zu oberst im Dorf , die Mauern
von rotem Stein , und in hohen Fenstern glühte
morgens und abends die Sonne . Im Tannen -
gebälk des Turmes aber hingen jetzt drei
Glocken, und wenn die zusammen erklangen
am Sonntagfrüh , dann schwieg alles ringsum
und Gottessrieden lag über der Runde .

Alles das hatte die Tanne erlebt in vier -
hundertfünfzig Jahren . Die Menschen hatten
sich nicht um sie gekümmert , nur Mütter hatten
manchmal ihre Kindlein vom Felde herüber ge-
bracht und sie schlafen gelegt im Schutz ihrer
gebreiteten Aeste. Da hatte sie manchmal ein
Liedlein gehört , und auch ihren Namen „die
Einsecht " hatt sie aus dem Mund haschender
Kinder vernommen .

Aber heute , was bedeutete öa -Z ' Kommen
da nicht vier Männer den Wasen herauf und
geradewegs auf sie zu ? Glänzende Aexte tra -
gen sie in sehnigen Fäusten und zwei Buben
schleppen eine lange Kette . Bon der Säge -
mühle drunten tönt der Sterbegesang einer Ge-
nossin herauf . Wird das nun mein Los : oder
gehen meine Träume ihrer Erfüllung zu , daß
ich auf hohem Turme die Glocken halten und
schwingen darf , wenn sie wallen des Sonntags
in Scharen zum Hause des Herrn ?

Die Männer betrachten den Baum von allen
Seiten , dabei ziehen sie ihre Kittel ans und ent -
blößen die krastvollen Arme . „Dahin muß sie
fallen "

, sagt der eine , der mit der Mütze , den
sie Fritz nennen . Nun weiß sie ihr Schicksal.
Wehmütig schaut sie über Hügel und Tal , znr
Sägmühle und hinüber zum Kirchlein .

Jetzt faßt der Vormann ihren altersrauhen
Stamm zwischen beide Arme und arbeitet sich
an ihm empor , erst kletternd , bann steigend bis
hoch ins Geäst . Dort schlingt er die Kette um
ihren Leib und gleitet an dieser wieder hinab
zur Erde . Nun schwingen drei Paar Arme die
schweren Aexte und lösen Schlag auf Schlag die
seitlichen Wurzeln vom haltenden Grund .

Nun steht der Baum nur noch auf dem dicken
Sockel der Hauptwurzel . . Mannschaft an die
Kett '"

, kommandiert der Vormann : auch die
Buben fassen an nnd stemmen ihre junge Kraft
gegen den gefrorenen , vom Frostnebel glitschi-
gen Boden . „Ho-hopp . . ." Gelassen gibt die
Tanne etwas nach und schwebt sofort wieder
zurück nach der anderen Seite . Ein Messen der
Kraft auf Tod und Leben ! Wuchtiger und tie -
ser wird der Schwung . Noch einer legt sich an
die Kette , während ein alter Graubart am Fuße
der Tanne bei jeder Neigung dröhnende Hiebe
nach ihrer Serzwnrzel führt . Sie fühlt , nun
geht es zu Ende .

Die Holzfäller verschnaufen etwas und wischen
die Stirnen . Wenn sie sich nun unvermutet
auf sie stürzte ? Sterben ja , aber ihr alle mit !
Will ich ? Wirre Erinnerungen fahren ihr
dnrch den Sinn : vorigen Sonntag hat ein Herr
sie im Vorübergehen eine Edeltanne genannt .
Edeltanne ? Nein , so gehe ich nicht in den Tod .
Die Männer , man merkt es wohl , sie haben
liebende Kinder . Und die- Buben da mit ihren
lachenden Augen , erst fünfzehn Jahre . Es ist
im Gesetz des Waldes , immer die Tausendste ,

Aufmerksam blickte Stausfer die Sprechende
an , als habe er Neues an ihr entdeckt.

„Wollen Sie einmal mein Werk besuche »,Fräulein Land ? Sie würden mir eine große
Freude machen nnd gewiß manches Interessante
sehen.

"
Freundlichere Stinmiung lebte in Lore wieder

auf .
„Ich komme gerne .

" ~
Stausfer erzählte ihr nun von seinem Werk .

Daß er es von seinem Vater übernommen habe,der es aus kleinen Ansängen zu großer Bedeu -
tung geführt habe . Wie er selbst es weiter aus -
gebaut habe und welche Pläne er für die Zukunft
hege. Lore fühlte , wie Stausfer gleichsam wuchs,
während er von seiner Arbeit sprach. Die
Schaffenskraft , der ernste , zielklare Wille , die
aus ihm redete » , zogen sie mehr und mehr zu
ihm hin .

Stausfer streckte ihr die Hand entgegen .
„Sie kommen bestimmt ?"
Und als Lore einschlug :
„Morgen sahre ich für einige Tage ins Rhein -

land . Sobald ich zurück bin , werde ich Sie be¬
nachrichtigen . Auch meine Mutter wird sich
freuen , wenn Sic zu uns kommen .

"

Zur vereinbarten Stunde erschien Stauffers
Kraftwagen vor Lores Wohnung . In rascher
Fahrt entführte er sie der Stadt . Nach wenigen
Minuten tauchten in der Ferne die hohen Ka-
mine des Staufser -Werkes auf .

Als der Wagen näher kam, vernahm Lore das
Brausen und Dröhnen der Arbeit . Es war wie
ein Lied : das Lied der Menschenkrast , des Alles
bezwingenden Menschengeistes .

Bor dem schmucken Wohnhans , das am
Eingang zum Werk stand , hielt der Wagen .
Hellurut Stausfer trat an den Wagen .

„Willkommen in meinem Heim !"
Er führte Lore die Treppe hinauf , zum ersten

Stock . Dort stand Stauffers Mutter .
Zwei helle , klare Augen sahen prüfend der

Jungen entgegen .

„Es ist lieb von Ihnen , Fräulein Land , daß
Sie uns besuchen," sprach Frau Stausfer in
freundlichem Tone

In dem gemütliche » Wohnzimmer , dessen
schlichte Vornehmheit Lore wohltat , saß man
plaudernd beisammen . Stausfer erzählte von
seiner Rheinlandreise , die ihm viele mühsame
Arbeit gebracht , aber schließlich zum gewünsch-
ten Ergebnis geführt habe . Lore fiel es ietzt
erst auf , daß sein Gesicht bleich war und Zeichen
arbeitsvoller Tage und Nächte an sich trug . Sie
sprach diese Gedanken aus . Stausfer lachte un -
bekümmert .

„Es ist ein harter Tanz gewesen ! Ja ! Es
wird aber nicht der letzte gewesen sein !"

„Sic sollten dabei Ihre Gesundheit nicht ver -
gessen , Herr Stausfer !" Sorge hatte , kaum ver -
nehmbar . in Lores Stimme mitgeschwungen .

Aus den hellen Augen der kleinen , gebeugten
Frau kam ein tastender Blick zu Lore Land
herüber geflogen .

„Sie haben recht, Fräulein Land . Ich habe
Hellmut das Gleiche schon oft gesagt . In diesem
Punkt ist er aber so eigensinnig wie mein ver -
storbener Mann . In die Arbeit läßt keiner sich
hineinreden .

"
„Aber Mutter , ich bin ja jung , und die Arbeit

hat uoch Keinem geschadet!"
„Allzuviel ist ungesund , Hellmut ! Nun , du

gehst ja bald mit Thea in die Schweiz : dort
kannst du dich von den Strapazen erholen .

"
Da waren wieder die Schatten , die Lore ver -

folgten . Auch über Hellmut Staufser schienen
sie sich gelegt zu haben , denn seine Worte hatten
nicht mehr die vorherige Unbefangenheit .

Aus dem Nebenzimmer ertönte das Klingeln
des Fernsprechers . Stausfer ging hinaus : als
er zurückkam , sagte er : . . . .

„Mein Oberingenieur wünscht , mich in einer
wichtigen Sache zu sprechen. Wenn es Ihnen
angenehm ist, Fräulein Land , gehen nnr zulam¬
men hinüber und sehen uns dann gleich das !
Werk an ." *

die fällt , muß ihre Genossen rächen . Was geht
euer Rachegesetz mich an , mich , die Einsecht ?

Der Vormann streift den Hemdwulst zurück.
„Anfassen !" Vorsichtig mustert er die Stellung
der Leute . „Ho-hopp , ho -hopp"

. raunt , wum don¬
nern die Axthiebe gegen die Herzwurzel . Wie
rinnendes Blut hängt roter Splint in Fetzen
herab . — „Obacht , sie fällt !" ruft der Alte . Ein
zähes Gekrach geht durch das Wurzelwerk .

Die Männer lassen die Kette fahren und
springen beiseite '

. Einer der Junge « gleitet aus .
Die Tanne sieht es : mit letztem Entschluß und
letzter Kraft macht sie im Stürzen eine Wen -
dung nach links und — liegt mit ihrem Wipfel -
Horst dicht neben dem Knaben . „Himmelsakra ,
diesmal . . .

" „Da , die letzte Wulz hat ihn noch
gedreht .

" „Ein schön 's Bäum 'l .
" „Ein kerzen -

gerad 's , g'sundes Holz .
"

Meines IemUeten .

Vom Ursprung unserer Redensarten . Das
Bestreben , den Ursprung und die Ableitung des
eigenen Wortschatzes kennen zu lernen , ist in
der Gegenwart in erhöhtem Maße vorhanden
und beschränkt sich nicht mehr auf die Kreise der
Sprachgelehrten . Wer da meint , die Mntter -
spräche völlig zu beherrschen , kennt sie zumeist
nur oberflächlich und ungenau . Unsere Mutter -
spräche haben wir nicht wie andere fremde Spra -
chen mühsam studiert : die Muttersprache wird
mit uns geboren , sie lebt mit uns und in uns .
Der historische Ursprung der Wörter allerdings ,
der eigentliche uud erste Sinn vieler Redens -
arten bleibt uns häufig unbekannt .

Die Wendung : „Das kommt mir so fremd
vor wie böhmische Dörfer " ist uns allen geläu -
fig : aber wie kam sie zustande ? Sic stammt
aus der Zeit her . da Böhmen im Jahre 146«
so sehr verwüstet wurde , daß oft weit und breit
kein Dorf zu sehen war . „Sich mausig machen"
— wer weiß hier eine Erklärung ? Dieser Ans -
druck hat Bezug auf die Jagd mit den Falken :
nach der Mauser wird der Vogel wieder zum
Jagen tüchtig . Gerade Ausdrücke aus der Vul -
gärsprache werden vielfach nicht mehr verstan -
den . Im „Faullenzer " steckt der faule Lorenz ,
im „Dummerjahn " der dumme Johann , im
„Rüpel " der Ruprecht . „Schaute " ist ein jüdisch -
rabbinisches Wort und bedeutet „Narr "

; von
dem talmudisch -hebräischeu „schafel "

(gering )
kommt unser „schofel " . Daß Tolpatsch und Töl -
pel des gleichen Stammes feien , wird vielfach
mit Unrecht vermutet . Tolbatz bezeichnete frü -
her in Bayern einen ungarischen Soldaten und
leitet sich ab von dem ungarischen „Talp "

, Fuß -
sohle, „talpas " breitfüßig . Der „Tölpel " oder
„Törpel " dagegen ist der ungeschickte „Dörfler "
und bedeutet genau das gleiche wie .Hasser " :
Kaffer kommt von dem hebräischen Kasar
( Dorf ) . Naseweis hat nichts mit „weiß " zu tun ,
sondern ist zusammengesetzt aus weise , kundig
mit der Nase . ,L ?diot " hatte früher nicht die
heutige Bedeutung : .Hbiotes " bezeichnete im
Griechischen ursprünglich einen Privatmann ,
einen Mann , der ein Eigenleben führt , dann
Sonderling , Narr . Interessant ist es , zu sehen,
daß vielfach ganz gebräuchliche Redensarten
mißverstanden oder nur halb verstanden werden :
Die Wendung „mit Kind nnd Kegel " bedeutet
mit ehelichen und unehelichen Kindern . Der
Ausdruck hat im Laufe der Zeit allerdings seine
ursprüngliche Bedeutung verloren : man will
heute damit ausdrücken , daß man mit der gan -
zen Sippe , mit allen seinen Leuten etwas unter -
nimmt . Der Begriff „ländlich - fittlich" hatte ur¬
sprünglich nichts mit Moralität zu tun , sondern
wurde in dem Sinne gebraucht , wie „Landes -
sitte"

, „Laudesehre "
, „Laudesbrauch ist Landes -

recht". Das Sprichwort „Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst " hatte nie etwas mit Müller und
Mühle zu tun , sondern bedeutete : Wer zuerst
kommt , redet zuerst ( er soll zuerst vom Richter
gehört werden ) .

„Kommen Sie nachher noch ein Weilchen zu
mir !" bat Frau Stausfer Lore , ehe sie gingen .

Sie überschritten den weiten Platz , der zwi -
schen dem Wohnhaus und den Fabrikgebäulich -
keiten lag . Eisenbahnwagen standen auf den Ge-
leisen , die überallhin sich erstreckten . Hochbela-
dene Wagen wurden abgeladen , leere gefüllt .
Geschäftig eilten kleine Karren hin und her .

Machtvoll nahm das Dröhnen zu : als wolle
es Alles , was sich dem Werk nähere , verschon -
gen . Kaum vermochte Lore noch . Stauffers
Worte zu verstehen .

Sic betraten zuerst ein seitlich gelegenes Ge-
bäude , in dem sich die Arbeitsräume der In -
genieure befanden . Ein Herr in mittleren ^ 'a .>
ren mit energischem , bartlosem Gesicht stand vor
einem großen Zeichentisch. Stausfer stellte ihn
Lore als seinen Oberingenieur Dr . Hansmann
vor .

'
„Fräulein Land interessiert sich für unser

Werk .
"

Ein Diener trat , mit einem Pack Zeichnungen
auf dem Arm . ins Zimmer . Durch die geöss -
nete Türe drang das Brausen und Toben der
Maschinen so laut und hart herein , daß Lore
unwillkürlich zusammenzuckte .

„Es geht laut bei uns zu .
" sagte Dr . Haus -

mann . „Man gewöhnt sich aber rasch an den
Lärm : wir hören ihn nicht mehr .

"

„Sie wünschten mich wegen der Berechnung
für die Rauentaler Brücke zu sprechen, Herr
Doktor ?" fragte Stausfer .

Das verbindliche Lächeln im Gesicht des Ande -
ren verschwand . Es schien nun aus Stein ge -
meißelt zu sein.

„Entschuldigen Sie , bitte , einen Augenblick,"
wandte Stausfer sich zu Lore : „die Sache ist
schnell erledigt .

"

Fortsetzung folgt .
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Kamps der Frau im Virtschüfllicheu
Leben.

Wir erhalten folgende Zuschrift , die wegen
Raummangels einige Zeit zurückgestellt werden
muhte :

Unter vorstehender Überschrift veröffentlicht
das „Karlsruher Tagblatt " in seiner Nummer
vom 18. März eine Zuschrift , die einen Bericht
der am Samstag , den 12 . v . M . stattgefundenen
öffentlichen Versammlung des Verbandes der
weiblichen Handels - und Vllroangestellten dar -
stellen soll . Es ist nicht notwendig , sich an die -
ser Stelle mit den Ausführungen von Fräulein
Israel zu beschäftigen , denn diese waren , sofern
man in diesem Fräulein gleichzeitig die Vor -
sitzende des Hauptausschusses des genannten
Verbandes erblicken will , so durchaus mager , das?
es tatsächlich schade ist, dah eine gröbere Anzahl
von Angestellten sich zusammenfand , um das Re -
ferat anzuhören . Es ist begreiflich , dah ange -
fichts eines derartigen Referats die Referentin
wie die Versammlungsleitung den lebhaften
Wunsch hatten , einer längeren Diskussion vor -
znbeugen , weil sonst die Gefahr nahe gelegen
hätte , dah die Diskussionsredner mehr zur Er -
bauung der Anwesenden beigetragen hätten , als
die Berliner Neferentin . Deshalb wurde denn
auch den Vertretern des Zentralverbandes der
Angestellten , von denen Herr Schierholz zu die -
ser Versammlung eine Einladungskarte durch
die Leitung des Verbandes der weiblichen Han -
dels - und Büroangestellten zugestellt erhalten
hatte , nicht etwa freie Diskussion zugesichert ,
sondern nur eine Redezeit von 10 Minuten ge -
währt . Es ist natürlich , dah angesichts dieser
Tatsache letztgenannter Redner sich veranlaßt
sah , den Mangel an Mut und Sachlichkeit zu
rügen , der in dieser Beschränkung der Redezeit
zum Ausdruck kommt . Dah dies den dadurch
Betroffenen unangenehm ist, ist begreiflich . Es
ist verständlich , daß das jugendl . Temperament
des Diskussionsredners der Referentin und der
Versammlungsleitung nicht angenehm war . Den
Begriss des respektvollen Austretens gegenüber
erfahrenen Persönlichkeiten zu definieren , muh
anderen überlassen bleiben , und es mühte nur
noch festgestellt werden , worin die Betreffenden
so erfahren sind . Wenn schließlich in dem Ar¬
tikel gerügt wird , daß die Angehörigen des Zen -
tralverbandes vor Schluh der Versammlung
das Lokal verließen , so ist dies aus der Seelen -
Verfassung von V . w . A .-Führern heraus ver -
ständlich . Bei einiger Ueberlegung sollten sie
sich sagen , daß die Berliner Reserentin Zentral -
Verbandsmitgliedern nichts Neues zu sagen hat
und dah es infolgedessen für diese schade um die
Zeit gewesen wäre , wenn sie auch noch das
Schlußwort angehört hätten .

Zusammengefaßt kann festgestellt werden , dah
die Vertreter des Zentralverbandes im Glau -
ben an die Anständigkeit des Vorstandes der
Ortsgruppe Karlsruhe des V .w . A . in die Ver -
sammlung gingen und auf das ausdrücklich ge-
gebene Versprechen , dah unbehinderte freie Dis -
kussion stattfinden würde , bauten . Wenn sie sich
hier getäuscht fanden , so geht es ihnen ebenso
wie den Angehörigen jener Auch - Gewerkschaft ,
wenn es einmal darauf ankommt , wirkliche Ge -
werkschastsarbeit zu leisten . Eine Darlegung
über die grundsätzlichen Gegensätze der in Rede
stehenden Gewerkschaftsrichtungen erübrigt sich
an dieser Stelle , denn die Ausführungen , die in
jener öffentlichen Versammlung gemacht ruur-
den , hatten bereits eine derartig gute Wirkung ,
daß verschiedene V . w . A . - Mitglieder der rühm¬
lichen Organisation des V . w . A . den Rücken
kehrten , um sich dem Zentralverband der Ange -
stellten anzuschließen .

Sozialpolitische Runöschau.
Soziale Fürsorge für Handwerker und Gewerbe¬

treibende .
In Ähnlicher Weise , wie durch die soziale Berstcherungs -

gesebgcbung für den Arbettcrsland zur Abwendung der
durch Krankheit . Arbcitsunsiihiglcit und Tod hervorge -
rufenen Not Vorsorge getrossen ist, hat der Landesver¬
band der Badischen Gewerbe - und Handwerlervereini -
Bungen in Rastatt für den selbstslSndigen Handwerker
und Gewerbetreibende « Einrichtungen mit jcm gleichen
Zweck « schaffen .

In erster Linie ist dessen Krankenkasse zu er -
wähnen , die auf einen Mitgliederstand von etwa 12 000
blicken kann . Seit ihrem Bestehen hat sie nahezu 2M> Mil¬

lionen Mark Krankengeld ausbezahlt . Sie gewährt im
Errrankungssalle außer teilwelscm Ersatz der Arztrosten
volle Begleichung der Kosten für Arzneimittel , ein nach
der Höhe der Beiträge bemessenes Krankengeld und son-
stlge Nebenleistungen . Die Kasse erfreut steh wegen ihrer
guten Leistungen wachsender Beliebtheit . In ähnlicher
Weise bat sich deren Schwesterklaffe , die S t e r b e - n n b
Verstcherungskasse des Verbandes entwickelt .

Innerhalb zweier Jahre hat sich ihr Verstcherungsbestand
verdreifacht . Sie gewährt Lebensversicherungen auf den
Todes - und Erlebensfall , Aussteuer - und Sparverfor -
gungsverstcherung . Das in ansehnlicher Höhe vorhandene
Refervetavital seht die Kasse in den Stand , den Ansor -
deruugen der Versicherten stets in voller HSbe entsprechen
zu können .

Noch nicht in gleicher Weise wie die beiden vorgenann -

ten Kassen ist die P e n s i o n S k a s s e für Invaliden -
und Altersrenten eingebürgert . Sie blickt erst auf ein
Geschästslahr zurück . Ihr Zweck ist derselbe wie der der
staatlichen Invaliden - und Altersversicherung , nur iür
selbständige Handwerker und Gewerbetreibende . Für den
Fall eintretender Arbeitsunfähigkeit und von einem be-
stimmten Atter ab soll dem Versicherten eine Rente ge-
sichert werden , die die schlimmste Not von ihm sernhält .

WiMAAssBO Hanöels - Aettuna
ANümkEimsr Produktenbörse .

K . Marnheim , 4. April . Im allgemeinen war die
Stimmung heute etwas freundlicher ; die Geschäfts¬
tätigkeit hielt sich aber weiter in engen Grenzen ,
da die Konsumenten es immer noch vorziehen , die
weitere Entwickelung des Marktes , und besonders
die zu erwartenden Maßnahmen hinsichtlich der
Rhein - Zollgrenze , abzuwarten . Die Offerten in
ausländischen Getreidearten lauteten heute ziemlich
unverändert , mitunter waren sie sogar etwas höher
gehalten . Mais lag nach wie vor ruhig . Bezugs¬
scheine sind weiter zu billigen Preisen angeboten ,
gelber Platamais , in Mannheim disponibel , wurde mit
260—255 Mk . per 100 kg mit Sack , brutto für netto ,
genannt . Die Preise ab Mannheim oder Bremen lau¬
teten unverändert . Futterartikel lagen weiter
ruhig. Rapskuchen waren reichlicher offeriert und
kosteten 120—115 Mk . bei sofortiger Lieferung per
100 kg , lose , bahnfrei Mannheim . Kokoskuchen wie
Sesamkuchen wurden , bei loser Verladung mit 168
bis 166 Mk . per ICO kg ab Mannheim genannt . Erd¬
nußkuchen stellten sich , lose , auf 214—212 Mk . per
100 kg frei auf Waggon Mannheim geliefert . Palm¬
kernkuchenschrot wie Kokoskuchenschrot wurden
zum Preise von 135— 132 Mk . die 100 kg ab badi¬
schen Verladestationen angeboten , Rauhfutter
konnte sich im Preise gut behaupten , obwohl die
Geschäfte auch in diesem Artikel keinen größeren
Umfang annahmen . Wiesenheu war zu 40—42 Mk . ,
Kleeheu zu 47—52 Mk ., Luzerne -Kleeheu zu 47 bis
52 Mk . , drahtgepreßtes Strch zu 25—27 Mk . und ge¬
bündeltes Stroh zu 22—23K Mk . per Zentner bahn¬
frei Marnheim am Markte .

Hülsenfrüchte sind weiter vernachlässigt und die
Preise wurden weiter herabgesetzt . Nennenswerte
Abschlüsse wurden nicht getätigt , da nur das aller -
notwendigste gekauft wird . Besonders stark blei¬
ben Rangoonbohnen angeboten , die zum Preise von
128— 125 Mk . per 100 kg käuflich sind . Für Linsen
aus dem badischen Oberland forderte man 450 Mk.
für die ICO kg mit Jutesack . Fränkische Landerbsen
in Leihsäcken blieben zu 206—204 Mk . die 100 kg
ab Unterfranken erhältlich . In Reis lagen Angebote
vor , in Saigonreis zu 400 Mk . , in Burmareis II gleich¬
falls zu 400 Mk. , Brauereireis zu 310—312 Mk . und
die Bruchreis Screenings zu 332— 330 Mk . die 100 kg
ab Hamburg . In Mannheim disponibler Reis kostete
je nach Qualität , 365—590 Mk . die 100 kg mit Sack
bahnfrei Mannheim .

Saaten haben seit dem letzten Börsentage keine
Preisveränderung erfahren . Die Nachfrage danach
ist etwas kleiner geworden .

Amtliche Notierungen : Mais 120, Kleesamen , neuer
inländischer Rotklee 800—1500, Italien . Luzerne
2000—2400 , Provence -Luzerne 2400—2900 , Wicken
180—200 , Erbsen , inländ . 210—260 , Futtererbsen
180—200 , ausländ . 220—250 , Rangoonbohnen 130,
Brasilbohnen 120, Linsen , inländ . 350—500, ausländ .
300—400, Ackerbohnen 220 , Wiesenheu 80—82,
Kleeheu 95— 105, Rotkleeheu 95— 105, Preßstroh 50
bis 52 , gebündelt 44—47 , Biertreber 140, Rapskuchen
120, Reis 375—600 , Raps 550—600 , Leinsaat 500 bis
550 . Tendenz : ruhig. Die Verteilungspreise für
Mais vom 31 . März bis 4 . April wurden auf 125 fest¬
gesetzt .

Börse —Hanlel — Iaiinstri3 — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt x M., 4 . April . Der erste Tag der
neuen Woche brachte eine Fortsetzung der Auf¬
wärtsbewegung besonders für Industriepapiere . Da¬
durch wurde der gesamte Markt günstig beeinflußt ,
und die in ihm wohnende feste Tendenz noch we¬
sentlich befördert . Lebhafter genannt wurden wie¬
derum chemische Werte . Bei steigenden Kursen
rf-Vrtep Holzverkohlung , Scheideanstelt , Blei - und
Silberhütte Braubach und Fahrzeug Eisenach aus
dem Markt hervor . Letztere 490—492. Im Verlaufe

schwächten sich diese auf 487 ab . Elektrische Licht
und Kraft notierten 21114 ausschließlich Bezugsrecht
bei lebhaftem Geschäft . Bergmann anziehend . Als
schwächer «ind Deutsch -Uebersee -Zertifikate und
ganz besonders Mexikaner zu erwähnen . Caro-
Aktien hatten größere Umsätze zu verzeichnen .
Kali Aschersleben , Heldburg , Westeregeln lagen
fest , letztere stiegen zum ersten Kurs auf 490 plus
58 Proz . Am Montanmarkt machte sich bei Beginn
Abgabeneigung für Oberbedarf bemerkbar . Sie
stellten sich auf 286 ein und stiegen sehr bald auf
296. Caro fest , ebenso wurden lebhaft Gelsenkir¬
chen gehandelt . Laurahütte und Mannesmann fest .
Am Einheitsmarkt hat sich die Zahl jener Papiere ,
die Steigerungen zu verzeichnen hatten , vermehrt .
Das Geschäft auf diesem Gebiete war sehr lebhaft .
Kauflust zeigte sich besonders für Maschinenfabrik
Eßlingen und Maschinenfabrik Karlsruhe , Mönus ,
Pokorny u . Wittekind , Spiegel und Spiegelglas ,
Pinselfabrik Nürnberg , Zementwerke Heidelberg
gesucht . Daimler -Motoren zu Exekutionszwecken
gesucht 219 plus 5 . Im weiteren Verlaufe blieb die
Tendenz fest . Holzmannaktien 363—355. Deutsche
Petroleum 868—855 . Privatdiskont 3V\ Proz .

w . Frankfurt a. M., 4. April . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Antwerpen 454 , Holland
2135 , London 242 , Paris 434 , Schweiz 1072K>, Italien
255 , Neuyork 61 % , Wien 16K , Budapest 233/s. Ten¬
denz : unentschieden .

Effekten : Deutsche Bank 298 , Mitteid . Kre¬
ditbank 181 , Oesterr . Länderbank 80 , Gelsenkirchen
349 , Harpener 487 , Zellstoff Asciiaffenburg 540,
Grün & Bilfingei 250 , Zement Heidelberg 302 , Bad.
Anilin 572 ]4 , Höchst 449 , Adlerwerke Kleyer 260,
Daimler 217 , Licht u Kraft 2103^ , Gebr . Junghans
296/4 , Maschinenfabrik Badenia 290 , Maschinenfabr .
Durlach 338 , Maschinenfabrik Gritzner 450 , Maschi¬
nenfabrik Haid & Neu 300 , Zuckerfabrik 429 .90,
Benzmotoren 226. Tendenz : fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 4. April . Bei weitaus lebhafterem Ge¬

schäft als bisher war die Börse durchaus fest ver¬
anlagt . Die Fühlungnahme zwischen Amerika und
Deutschland in der Reparationsfrage , die vom Ani¬
linkonzern und verschiedenen anderen Industrie¬
gesellschaften in Vorbereitung befindlichen Kapi¬
talserhöhungen und Zusammenschlußbestrebungen ,
sowie die unverändert anhaltende Geldflüssigkeit
boten der Spekulation und dem Privatpublikum für
den stark vorhandenen Betätigungsdrang einen kräf¬
tigen Anreiz . In den zu schwankenden Kursen ge¬
handelten Papieren spielte sich der Hauptverkehr
in oberschlesischen und chemischen Werten bei
Kurssteigerungen von 10—18 Proz . , sowie nur in
verschiedenen Spezialpapieren ab. Von diesen sind
bei Kurssteigerungen von 10 bis vereinzelt 20 Proz .
zu nennen Augsb . - Nürnberger Maschinen , Deutsche
Waffen , Hirsch - Kupfer , Stettiner Vulkan , Gebr .
Böhler , Orenstein & Koppel , welch letzteren eine
führende Rolle zufiel . Von Schiffahrtswerten stie¬
gen Hamburger und amerikanische um 10 bezw . 7
Prozent . In den zu Einheitskursen gehandelten In¬
dustriepapieren bekundete wie schon seit einigen
Tagen das Privatpublikum ein gesteigertes Inter¬
esse , so daß bei wesentlich erhöhten Umsätzen hier
teilweise größere Kurssteigerungen zu verzeichnen
waren . Auf den übrigen Märkten ging es bei ziem¬
lich unveränderten Kursen still zu. Devisen waren
etwas abgeschwächt .

Börsen.
Lederbörse . Am Donnerstag , 14 . April , nachmit¬

tags 4—7 Uhr , findet in Nürnberg im Saale des Ho¬
tels Deutscher Hof wiederum eine Lederbörse des
Bundes Bayer . Lederwirtschaft statt . Näheres bei
der Geschäftsstelle des Bundes der Bayer . Leder¬
wirtschaft München , Karlsplatz 8, erhältlich .

Banken .
a. Vereicsbank Weinheim . In der Generalver¬

sammlung wurde einstimmig beschlossen , den

Höchstbetrag für die Gesamtsumme der aufzuneh¬
menden fremden Gelder den Bedürfnissen entspre¬
chend (statt bisher 10 Millionen ) auf 15 Millionen
und die Höchstkreditgrenze an ein einzelnes Mit¬
glied (bisher 200 000 Mk .) auf 5C0 000 Mk . festzuset¬
zen . Der Antrag vom Vorstand und Aufsichtsrat ,
aus dem Reingewinn von 128 690 Mk. unter reich¬
lichen Rücklagen abermals eine Dividende von
6 Proz . auszuschütten , wurde einstimmig genehmigt .

Industrien .
Maschinenfabrik Moenus A .G. Der Aufsichtsrat

hat beschlossen , der auf den 20. April einberufenen
Generalversammlung nach reichlichen Abschreibun¬
gen und Reservestellungen und nach Ueberweisung
von Mk . 600 000 an die Beamten - und Arbeiterunter¬
stützungskonten die Verteilung einer Dividende
von 20 Proz . frei von Kapitalertragssteuer vorzu¬
schlagen .

VersicneruniJSwasGx
Badische Assecuranz - Gesellschaft A .G. Mannheim ,

Die Nachricht von einer beabsichtigten Kapitals¬
erhöhung der Gesellschaft um Mk . 3 auf 6 Mill.
wird von der Direktion in Abrede gestellt .

Märkte .
Der Schv/cmemarkt in Darlach wurde befahren

mit 112 Läuferschweinen , 100 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 71 Läuferschweine , 84 Ferkelschweine .
Preis per Paar Läuferschweine 800— 1100 Mk . , Fer¬
kelschweine 550—650 Mk.

Viehmarkt in Mannheim , amtlicher Bericht . Zu¬
fuhr : Rinder : 128 Stück . Es wurde bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht : für vollfleischige , ausgemästete
höchsten Schlachtwertes 800—850 Mk . ; für vollflei¬
schige ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren 750
bis 800 Mk . ; für junge , fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 600—650 Mk. ; für mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 500—550
Mark . Bullen : 78 Stück ; für vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 750—800 Mk. !
für vollfleischige jüngere 650—700 Mk . ; für mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 500—600 Mk.
Kühe 573 St . ; für vollßeischige ausgemästete Fär¬
sen höchsten Schlachtwertes 800—850 Mk . ; für
vollfleischige , ausgem . Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 750—800 Mk . ; für ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 600—650 Mk . ; für mäßig genährte
Kühe und Färsen 450—550 Mk . ; für gering genährteKühe und Färsen 300 —450 Mk . Kälber : 312 Stück ;
für feinste Mastkälber 850—900 Mk . ; für mittlere
Mast - und oeste Saugkälber 800—850 Mk . ; für ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 750—800 Mk .;
für geringere Saugkälber 700—750 Mk . Schafe : 88
Stück ; für ältere Masthammel , geringere Mastläm¬
mer und gut genährte junge Schafe 500—550 Mk. ;
für gering genährte Hammel und Schafe 450—500
Mk . ; für geringere Lämmer und Schafe 400—450 M -
Schweine : 567 St . ; für reine Schweine , 120 Pfd . urd
darunter 1200—1300 Mk . ; über 120— 140 Pfd . 1200
bis 1300 Mk . ; über 140— 160 Pfd . 12CO —1275 Mk.!
über 160— 180 Pfd . 1200—1250 Mk. ; über 180—200
Pfd . 10CO— 1100 Mk . ; über 200—220 1000—1100 Mk.
Pferde : Wagenpferde 10 000—27 000 Mk . für das
Stück ; Arbeitspferde 7000—27 000 Mk . ; Pferde ziii°
Schlachten 3000—7000 Mk . Ziegen : 200 400 Mk.
Tendenz : Großviehhandel mittelmäßig , langsam ge¬räumt , Kälberhandel ruhig , Markt nicht geräumt,
Schweinehandel mittelmäßig , nicht ausverkauft ,
Pferdehandel mittelmäßig .

Sinftörten rocr&fn nur braiumortn , rornn
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M . E . ort unbekannt . Die sür die Genehmigung Ihre ?
KinotheaterS In Bruchsal eventuell notwendigen baupoli '
zeilichen Verfügungen und die eventuell hierzu eil» » '
legenden Beschwerden können wir unmöglich im Brief '
kastcn behandeln . Bei einer so wichtigen Angelegenhcttmüssen Sie sich des Rates eine ? Banfachverständiaen bc>
dienen .

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

liadinche Han ' .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank .
MiiteM . Creditbank
Oeaterr . Länderbank
pfälzische i>anK
Rhein . Creditbank .
öüdd . Diakonto -Ues.
Wiener Bankverein
Württb ^ . iNotenbank .
üttomanbank . . .
Bochuiner Uuiiatahl
üelaenkirchen . . .
klarpeuei . . .
Laurah Utte . . . .
AschaÜ . Zellstoff
GrOn & Billinger . .
Zementw . ÜeideibergBai.. Anilin
■>ohoiiieanatali .
Höchster f ärben
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch Ueberaee .Ülektr . Licht u. Kraft
Gebr . Jun ^hana .
Adler & upi >eaheimer
B. Masch . Badenia .
M.asclifabr . Durlach
Masclilabr . trriiÄner
Haid & Neu . . . .
ädaschfabr . Karlsruhe
Oberursel . . . . .
richünck & Co . . . .
öcuuiiiabrik tierz
KlsAaser Baumwolle
bpinnerei Jcittiingen
ÜhrenJabr . Kurtwang .
Waggon -Fabrik luchs
Zellstoff Waldhof .
Zuckeriabr . Waghäuael
Zucken 'br . Frankenth .
Ben/. Motoren
Mannh . Versloh . - Ges .

Apr.

179 50
298 .75
230 75
215 25

2. Apr.
320 —
1/9 50
296 —
249 -75
210-23

181— 1101 50
79 90 79 -26

153 50 1o2 60
164 — 104 —
19150191 —

40 25 42 50
2üj . - -

348 —
465 —
350 —
540 —
246 -
300 -
s / 0 -
570 ra .
449 -

343 —
4<s6 —
6J6 —
o io —
244 —
2/6 . -
oo250
o3üiest
4ü9 -

1012 - 1024
210 -ex 26j . -
295 - 2dü .

235 -
333 —
439 50

330 —
426 —

299 — — —
6o3 — 350 -50

219 —
500 —
335 —

210 -50
325 —
3J1—

505 50 506 50
430 — 423 -26
436 — >446 —
226 -— iHi -as

Featverzlnzl . Werte
5»/„ >l )t3oh.öoliatz »ttw.
f/o U ..
u»lo 111 ,, .4 >iä iv - v ;
i ' /» VI- IX, r,1934er
o°Iq ueutsch . Reichsani .
■iJ/A „
3°/o
Oeutscho Priünienaal .
ö°io t*r . dchatzanw .1921

Li . 19^
i 'reaöische KonaoL

Wlo »
•<°lo .. . .
4% Barl, ötaatsanl .03/14

Eisenbahn -Aktien
dchantun ^bahn . . .
Gr . Berl. dtradenbahu
Baltimore
iJrinü -Heinrich - Bahn .
Ürieutbanu

ächiffahrts -Aktieti
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien
llamburger Paketfahrt
Uainbg .-ri Udamurlka
Haasa D.-Schilf . . .
Norddeutscher Lloyd

ßank -Akticn
Berliner Hondelages .
Darrastüdfcer Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank
Nationalbank . . . .Oesterr . Credit . . .ttelohsbank . . . .

Berliner üu ^ sn - ierunren :
4. Apr .

99 -70
99 60
80 -40
72 —
9215
77 -50
68 .4 :
65 -90
6/25
83 60

105 —
99 -30
63 60
59 50
54 -
72 .70

554 —
414 —
3/5 -

2. Apr .

99 70
99 60
80 -26
72 10
92 -10

66 -10
67 -30
83 -60

100 —
99—
68 -40
58 70
53 30
72 .10

557 —
411 —
360 —

395 —
187 .50
3/3 -
32/ —
15/ -25

39o —
,189 . —
(370 —

157 50

233 -75
16J . —
2 ->650
]o0 -7ö

2^ 4 75
lt &

232 —
tlö0 -
296 -50
;2j1 —
1216 —
|2ü47i^bb -25
145 ' ,»

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei .
\ ooumulat.oren
\ dWw «rKe . . .
Alexanderwerke . .
\ E. G . . . . .
Aluminium . .
Anglo Continental .
Auffsburg-Nüruberg
Badische Anilin
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bi:,marckhUtto .
Bochumer Guß . . .
Gebrüder Böiiler . .
Brov/n-Boveri . • .
Buderus Eisen . . .
Chem. Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren .
Dessancr Gas . .
Deutsch -Luxembnrg
D. Uebersee -Eiektr .
D. Eisenbahn S. W.
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasii\ühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . •
ßibcrfclder Farben
Uschvveil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten Sc Guilleaume
.Filter Brautechnik
Ga^genau
Gasmotoren Deutz . .
Geisenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . '
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
llan ^ over Waggon
Harpen er
Hasoer Eisen

4. Apr . 12. Apr .
655 — 650
440 — '415 50
267 50 !250 -
231 -50 220 —
231 -50 275 —

375 -25
387 --
561 -
324 -
230 —
123 —
278 —
500 50
480 —
501 —

610 -
400 —
634 -
21,4 .75
240 -
32 t. 50
1025 -
299 —
1005

378 25
401 —
569 —
337 25
262 25
335 —
285 —
610—
4 "' 6 —
523 —

619 —

U-
218—
245 —
327 —
1010
f §j =
380 —
604 —

369 -50

jii-
375 - ■ ,512 — 504 75
455 — !448 —
290 — 238 -
230 25 230 25
348 50 344 / 6
3891385 -
764 75 779 50

- 42z —
5&5 - 581 —
424 - 406 —
488 .50481 —

Hirsch Kupfer . . •
Höchster Farben
Hösch Eisen . . .
Holiemohe . . . .
Kali Aschersleben . .
Ver . Köln .-Kottweil .
Kostheimer Cclluloae
Kyffnäuser . . •
Lahmeyer Co . .
Laurahatte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann . . .
oberschl . Eiöenb .-Bed.
Oberschi .Eisenia ^ustr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
llombacher Hlltte .
Rüthers werke . .
Sachsen werke . .
Schucken & Co.
Siemens & Hvilske
Steaua Romana, . .
Stettiner Vu^ an .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak
Varziner Papier - •
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . GlanzstoiT
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
Westeret; '' Ir. AiKaU
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavl Oi'iiuS . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . . . .

[4 . Apr 12, Apr .
357 50 345 50
430 — 437 50

— — 785 —
264— 261—
380 — >350 —
381 —
354 —
Ii

375 —
340 —
296 —

214 - 212 25
' 49 -75339 -
326 — >325 —

3^ 4 - - 1268.75
304 — 234 -
516 — 608 75

70 25
565
677 —
363 —
526 —
326 -50
430 - -

244 50
316 —
750 —
361 —
440 —
930 —
600 —
5/8 —
1025

359 7o
514 —
32325
405 —

J4 .125
312 -

337 —
434 50
9o0 -
598 —
569 50
1070 -1000 töÖÖ-
745 —575 —

505 —

515 —
845 . -
3600 -

523 -

512 —
479 —
345 —
3650 .

Jevisennotie ^ un ^ en :
w . Frankfurt , 4 . April.

Antwerpen -Brftssei
Hollana . .
London » .
Paris . > •
Schweiz • • .
Spanien . » .
Italien
U ^sabon . . . .
[i.lncmarli , . -
Siirwe ^en . , -
Schweden . . .
[leisingfors . . .
Sewyork . , ,
Wien (altes ) . .
Dentsch -Oesterr . ,
Rudapest . . . .
Prag

Geld
452 -50

2125 80
241 -50
433 —

1063 90
866 60
254 -70

4. Apri
Briei

433 50
2130 20

242 -
434 -

1071 10
868 40
255 -30

112380 112620
939 - 991 —

144350 1446 -50
144 75 " 146 2o

6163 ol -67

16 43 1652
23 22 23 23
82 40 82 60

2
Geld

453 -50
2160 -80

24450
435 25

1078 90
87160
25575

April
Briei

454 -50
2155 20

246 -
436 25

1081 .10
873 -40
256 25

114380 114320
939 — 991 —

1453 501456 50
62 -07 ' ,

15 -68
20 -93

6222
15 -72
20 -97

w . Berlin , 4 . April .

Rotterd . Amsterd .
Brüssel . .
Christiania . , .
Kopenhagen . .
Stockholm « • .
Helsingfors « »
Italien « • • *
London • • • ♦
Newyork » « ,
Pari » • • * •
Schweiz . « - .
Spanien . « * .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oester ?. .
Prag . . .
Budapest . » » .
Lissabon . , .

Bulgaren
? onstantinopel

4. pril
Geld I Briet

2135 -35 !2139 65
4525üj 4oi b0
9Bo 60 983 ö0

1122 851123 -15
144 j 06 1446 90

150 -70
255 80
244 -50

öl .77
437 85

160 30
26z 20
243 —

ol 63
43/05 , . . . . .10/1 -40 10/1 -60
86160 863 40

16 -35 ' 16 3 9 ^ 2
82 -60 82 80

23 -34 ' z 23 -40 ' a

Held
2142 -35

4 3io0
991 -60

1131 -56
1445 65

153 30
262 -96

243 .62 's
r>2 03

2. April
Briei

214/15
464 50
993 60

1133 06
1.44 / 46

153 .70
263 56

244 12 'a
62 -17

w . Zürich , 4. April .
4. Apr .

|
2. Apr .l 'eatachl &üd

Wien . ,
Prag . . . .
H' iiland . ,
Newyork . .
London . ,
Paris . . .
Hallen . , ,
lirUsael . .
Kopenhagen
Stockholm •
Christiania .
Madrid
Buenos -Alres
Belgrad .
\ gram . .

Budapest . .

9 32 '
150
775

199 —
576 —

?2 60
41 -45
23 .95
4210 _

10 ^ 50 105 50
134 75 13 " -

92 75 92 75
80 50 B0 50

200 — ;201 -—

4
*
15 " 10

2 -12 " 11-92 ■'»

925
1 -4? ' ..

7 .7Ö
199 -
576 —

72 60
40 .30
23 60
" 2 -

435 66 436 46
10/6 -40 , lO/8 -oO

86a 60 868 40

x6 03 16 -07
82S0 3230
2122 2123

Oavisankursa in frsivsrkshr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

rftraas Si Oo . Karlsruhe
[ai vorbrtn . b ' nachbör q l .

iotlan 2125 - 2135 2130 - 2140Schwei - 10z6 - 1075 1067 - 1075Part I 4J4 - 4J / 433 - 436
Bellte i ' 4a 1 —457 462 —453
. ondm 242 - 241 242 ' ,244 ' •
N7otyrk 61 - 61 % 61 ' - 62 ,Italien 253 - 256 234 - 257

Tendenz. : Tonten/ . :
ruhig . gehalteo .
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Ausstellung und Mmiierung
von GefellenMen.

Man schreibt uns :
Am Sonntag , den 3 . April , wurde die Ausfiel-

lung der Gesellenstücke aus der diesjährigen Ge¬
sellenprüfung im HandwerkskammerbezirkKarls -
ruhe in der Landesgewerbehalle, Karl -Friedrich-
straße 17, eröffnet. Der Besuch der Ausstellung
war sehr zahlreich Ausgestellt sind 448 Gesellen-
stücke aus 32 verschiedenen Berufsgruppen .

Der Präsident f>er Handwerkskammer, Neichs-
tagsabgeordneter Isen mann , begrüßte die
Vertreter der Ministerien , den Landeskommissar ,
die Vertreter des Landesgewerbeamts, des Ober-
schulrats , die Vertreter der Gewerbe- und Kunst -
gewerbeschule , >d>ie Vertreter der gewerblichen
Vereinigungen , die Damen und Herreu der Prü¬
fungsausschüsse . sowie alle übrigen Anwesenden .
Es ist ein erfreuliches Zeichen , daß in heutiger
Zeit dem Handwerk ein so reges Interesse be-
kündet wird. Zum zweiten Male hat die Hand-
werkskammer es unternommen , nach dem schwe¬
ren Kriege wieder die Erzeugnisse des Ueihes ,öes Ringens , des Lernens unseres jungen Hand-
werkerstanöes vor aller Oeffentlichkeit zu zeigen .
Der Erfolg der Ausstellung ist ein außerordent-
lich günstiger. Er beweist einen erfreulichen
Fortschritt in der Entwicklung des Handwerks,
er beweist, daß das Handwerk nicht öem Unter-
gang geweiht ist und datz es durch die Revolution
nicht hinweggefegt werden konnte . Ter verlorene
» rieg hat den Welthandel vernichtet , jedoch das
Handwerk und die Qualitätsarbeit gehoben . Es
ist daher zu begrüßen, wenn sich unsere jungen
Handwerker in fachtechnischer Hinsicht gut aus-
bilden. Auf diesem Wege werden sie niemals un-
tergehen, sondern einer guten Zukunft entgegen -
sehen . Das Handwerk hält nach wie vor an der
Meislerlechre fest, das Lehrverhältnis ist ein Schul -
u . Erziehungsverhältnis , jedoch kein Arbeitsver -
hältnis . Die Lehre bedeutet eine Erziehung in tech-
nischer, Wirtschaft! , und moralischer Hinsicht. Der
Nachwuchs im Handwerk, Geweroe und Industrie
kann nur gedeihen in einer disziplinierten Mei¬
sterlehr« unter der Kontrolle und Fürsorge der
Innungen und der Handwerkskammern. Wir
wollen mit der Industrie in gutem Einverständ-
nis bleiben und gemeinsam zusammenarbeiten.
Einen Beweis für das bereits bestehende gute
Verhältnis zwischen Handwerk und Industrie

liefern die zahlreichen Gesellenstücke, welche von
den Benzwerken Gaggenau , der Eisenbahuhaupt-
werkstätte Karlsruhe und der Maschiuenbauge -
sellschast ausgestellt wurden . Arbeit , Schule und
Religion sind die Grundpfeiler und zuverlässigen
Stützen jeder Staatsregierung . Aus ihnen kann
der Aufbau unseres ehemals glücklichen Landes
wieder beginnen. Möge« sich die Regierungen
bei ihren Maßnahmen von dieser Erkenntnis lei-
ten lassen. Im erfreulicher Weife hat sich bereits
das gieichswirtschastsministerium mit der Exi»
stenzberechtigung und der Bedeutung des Ge-
werbes und Handwerks abgefunden. In nächster
Zeit finden Beratungen der Spitzenvertret 'ingen
des deutschen Handwerks statt , über den Entwurf
eines Reichsrahmengesetzes über die Berussver -
tretung des Handwerks und Gewerbes. Das
Handwerk wird und muh bestehen Im Nahmen
der großen Wirtschaftsverbänbe. Reich und Län -
der müssen es anerkennen als Träger des deut-
scheu Gewerbesleißes, der Ruhe und der Orb-
nung im Siaatsleben . lBravo . ) Im Reichstag
platzen die Parteien in unnützer Parteipolitik
aufeinander , halten stundenlange Reden , die un-
nütz sind . lGanz richtig .) Für die eigentlichen
wirtschaftlichen Fragen , für Handwerk und Ge -
werbe , Indnstrie , Kunst und Wissenschaft bleibt
in der Regel sechr wenig Zeit übrig . lSehr rich -
tig. ) Auf der Gasse tobt der Kommunismus und
der Wahnsinn. Das Volk liegt am Boden und
windet sich in Krämpfen. Noch sehen wir nicht
klar. Aus diesem Chaos steigt die Morgenröte
deutscher handwerkerlicherIugendkrasr , als erster
Ansatz des Wiederaufbaues empor . Die heutige
Ausstellung soll Zeugnis ablegen von der Streb -
samkeit und dem Fleiße der jungen Gesellen .
Sie ist aber auch ein Beweis dafür , daß der Mei-
ster und der Geselle des Handwerkerstandes als
die Pioniere des Wiederaufbaues unseres gekne-
betten deutschen Vaterlandes auf dem Plane er-
scheinen. Mit großer Befriedigung anerkennen
wir dankend die Leistungen unserer jungen Kol-
leginnen und Kollegen und wünschen ihnen eine
glückliche Zukunft ? sie werden die Zinsen aus
dem Kapital ernten . Das Wort „Durch Nacht
zum Licht " wird zur Geltung kommen,' es wird
wieder Frühling in Deutschland werden . Die
Jugend wird die Palme einer glücklichen ver¬
heißungsvollen Zukunft davontragen.

Die Handwerkskammer dankt allen , die zu öem
Zustandekommen und dem Gelingen der heutigen
Ausstellung ihren Teil beigetragen haben , be-
sonders dem Landesgewerbeamt, den Mitglie¬

dern der Prüfungsausschüsse, welche die große
Arbeit übernommen haben .

Der Präsident eröffnete nunmehr die Aus-
stellung , die bis 10. April dauert . Es wird sich
lohnen , daß von allen Kreisen die Ausstellung
besucht wird, um sich von der Tüchtigkeit und Lei-
stungssähigkeit unseres handwerkerlichen Nach-
wuchses zu überzeugen.

Sport ^ Spie ! X Turnen .

Hockey.
Das Wettiviel des Mannheimer Svortklubs gegen den

A . H . C . Karlsruhe endete mit einem überraschend siche -
ren Sieg der Mannheimer von 4 : 1 Toren . Bei Halb¬
zeit stand daö Treffen 2 : 0.

Schwimmen.
§ Der Wasferwort - Berein Karlsruhe veranstaltet am

Sonntaa . den 17 . Avril . nachmittags 3 Uhr beginnend ,
<m Stadt . Bierordlbad ein S ch a n s ch w i m m e n . bei
dem Vorführungen auf allen Gebieten des Schwimm -
svorteS geboten werden . Unter andern dürfte das
Städtewasferballsviel zwischen Frankfurt a . M . und
Karlsruhe ein interessanter Programmpunkt werden .

Wassersport.
Bodensecwoche. Vom 4 . bis 11 . September ds.

Js . findet in Friedrichshofen die Bodenseesegel -
woche statt .

vom Vetter . WetternachrichtenMenst
der bad . Landeswetter -

warte tn Karlsruhe
auf Grund land - u . mnkentelearavliischer Meldungen

Beobachtungen , vom Montag . 4 . April 1921.
8 Uhr morgens 1M .EZ . I

Ort Lnitdr . EL Wind
Wetter

Siieder »
scklag d.
leöten
24 Std .

tu NN Lw
H Nichtg . Ŝtärke

Hamburg . .
Königsberg .

mm
759,2 8 SSW leicht halbbd . 0

Berlin . . . .
Krankfurt . .
München . .

760 .2
7Ö0.2

10
4

N
O

leicht
le : rht

ivolklS . 0
0

Kopenhagen 718.« S SSW leicht Dun » 0
Stoctvolm . . 75Ö.0 4 S leicht '̂ ebel 0
Haparanda . 7Btl,ll 2 S irisch yjet >cl 0
Vodö 741 . 7 Ii SSO (Ct)lUoti) wolkig 8
Paris 762,9 III NW ichmack wolkig O
Marseille . .
Zürich . , .
Wien 762 .3 5 ftill wolkls . 7)

WcobadMunacn babiirficr ancttcrigücn 7 ' " morgen !»
Luftdr . !^

in ic -
NN

!«
'J

Geftr .
Höchst -
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts .

Wind
Wetter

Aichig Stärke

Nieder
schlage

mm

761 .4

759.5

759.4

759,0 j

762.0

650 .1

Wertheim Seehöhe 161 m
22 | 2 j - j still |» 0lU8 .j
Königstuhl Seehöhe 563 m
17 | 7 | O | leicht |i» olflS .)
Karlsruhe Seehöhe 127 m
21 | 6 I 9192 $ ? | leicht Jwolfl &J

Baden -Baden Seehöiie 213 m
22

17

SO leicht woltt ». 0
Billingen Seehüvc 71ö m

- 8 - | itill jajolHS . I
Feldbergerhof (Schto . l Srehöhe 1281 u>
7 j 13 | 4 | 31 | leicht |toolfl8 .|

St . Blasien Seehöhe 780 » ,
2 > 17 | 0 I SB !schwachlwolkls .!

Allgemeine Willerungs -llebersicht.
Während das Hochdruckgebiet über Osteuropa

sich verflacht , dringt von der Biscariasee ein
neues Hochdruckgebiet vor. Ueber Dänemark hat
sich ein Ties entwickelt , das aber die Witterung
Süddeutschlands nicht beeinflußt und sich bald
verflachen wird.

Unser Gebiet bleibt unter der Herrschaft des
hohen Druckes, so daß das trockene, heitere Wet-
ter bei nördlichen bis östlichen Winden andauern
wird.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den
8. April , nachts: Meist heiter , trocken , nachts kühl,tags mild , nördliche bis östliche Winde.

Rkein - Äiassvrttiindo morgens «« Uhr :
4 . Avril . 3

Sdmifcrinfei 0.05 m
Mehl . . . . 1 . 15 m
Maxau . . . . 2,67 m

. . . . — m mittags 12 Uhr
. . . . . — m abends 6 Uhr

Mannheim , . 1.44 m

Avrtl .
l>,A m
1.23 m
2 .68 m
2 .68 m
2,68 m
1.45 m

Tagesanzeiger . PJlävere » ist aus Oeut
Aineioenieil »u erleben ).

Dieuöta «, S. April .
Landestheater . „Die Entführung auS dem Sc «

tail "
, 7 Uhr .

Konzertbaus . „Die Journalisten " lBolksbühne
N 1) . 7 Uhr

Kolosseum . Bayerisches Bauernthcater , 8 Uhr .
Weltvanorama . . Im Bannkreis des Vesuv " .
Uniontheater . Neues Proaramm .

Hausbesitzer,
abonniert Eure Anwesen eegen Ungeziefer unter günstigen
Bedingungen bei der

Ungsziefer - Vertllnungs - Rnttalt
Friedrich Springar

Markgrafenstr . 52 . Tel . 3263 .

WÄMÜgÄlNIIA .
3— 4 Zimmerwohnung

Wolfach gegen solche in
Karlsruhe gesucht . An -
geböte unter Nr . 5349
ins T ag blattbllro erbet .

Tausche meine 3 Zim -
uicrwolm, . Kttche . Svei -
cker !>. Keller , 4 . St . , in
d . Weftltadl . g . 2 ,'jtm .«
Wohn , in der Südstaöt .
Angebote unt . Nr . 53?>0
ins Tagblattbllro erbet .

MiiMsMä !»'

Tausche
meinen

Laden

mit 3 Zimmer -

Wohnung
im Zentrum der
Stak » gegen 4 bis
5 3imtncrrc >oli -
irttna . Angebote
unter Nr 5202 ins
Tagblait .mro erb .

Ein freundlich mö ^l .
Mansardenzimmer

gegen elwas Hausarbeit
ot ' äu leben
SNori nitrnfte 2. St .

Gemütliches Zimmer
an solid . Herrn >u ver «
wiet . : Herrcustr . 10, II .
. Ein sehr schön miibl .
Zimmer , evtl . mit Kla -
vier , an nur sol . Herrn
ans 15 . April zu vcr -
wiet . : Rllvourrerstr . 64.
. Leeres Zimmer
osort zu vermieten : .Gerw ig ftr . 27 . Ii . link ? .

GSBHS
l o . 2 LWltSme .
Jus . 50/60 qm «r ., i' D.
trockenen bellen Keller
U . Souterrain gleicher
Vröhe fofort gekuckt ,
ge sagt das T agblattb .

^ Miiblierles Zimmer
L» t 2 Betten , evtl . mit« ochgelenb . od . Pension
y®n ruh . Ehepaar auf
l° svrt od. 1. Äiai gcf .
elngebote unt . Nr . 5354
lns Tagblattbllro ^ erbet .
^ .Gesucht t od . 2 möbl .» Iiiiii . m . eig . Klicke od .

sehr gut . Pension in
Mn . L. v . Karlsr . v .
Uev . m . Kind . <̂ eil .
5'.» fl. m . Preis : c . unt .
?«r . iWS ins Tagblattb .

PS » bis soso tn .
(,° n ÄesckästSmann mit«ottem Geschäft gegen

Stcherl ) . u . Zills
ti . j kurze Zeit sofort gc -
« ?>t. Angcb . unt . Nr .

ins TagblatUiürs .

TMWMMZ

kriwre .
j

seuse , 1 .
a

© efl . 9

Damenlriseur od . Kri -
m rast , bet auter
aus sof . gesuckt .
8lngeb . unt . Nr .

5355 in s Tagblattbllro .
s? !ir fogleick oder fvät .

wtrd eine gewlsfenbaste .
erfahr , « äuglinaspslene -

»eb. e

selb .
"

Karlsruhe . West

ge m
an Krau _ Carl

erb .
en -

endftr . 60. Zu fvrecken
vorm . bis 11 Uhr , Nack,-
mittags zw . 4 u . ö U hr .

I . Mödcke » als Hilfe
im HauSbalt gesucht :

Stefanienftra tze 60.
Ehrlicheö , braves Mäd -
chen . das alle Hausarb .
verrichtet , für fofort od .
spät , gesucht . Wiltmaun ,
Geranienstrabe 14.

WÜM gMlkjk .
Gesucht wird ein innges
AUidchen ».einig .Stuii de »
tagsiil ier : ■virirfi tt r . 14 >

Suche sof. tlicht , ehrl .

f . Hausarb . u . Servier .
Hirlckstr . 4 . pt . . Pension .

Tüchtiges Mädchen ,
welches kockcn kann und
iämtl . Hausarbeit ver -
richtet , bei gutem Lohn
aus 1. Mai gesucht : Lud -
wigsplav ^ 40 a . 2 . St .

^ üsöenmäööjen
wird fofort oef . : Wald -
ftrnfte 67. Eingang Lud -
ivi gsolab . I . Koch.
In ruh . Haushalt wird

ein brav . Mädchen nach
Mannheim gel . Kemm -
Ier . Kaiser -Allee 118, pt.

Braves Mädchen für
Klicke u . Hausarbeit zu
kleiner Familie auf 15.
Avril gesuckt von

irrau Märklln .
Bauineiftcrftrcifee 2.
T licht, ehrl . Mädchen

ver los . od . 15 . Avr . ges .
Adlcrftrahe 26111 .
, . Wegen Krankheit de «
ietuaen MädckcnS tacke
fofort ein elirlickes . zu¬verlässiges Mädchen .

Marienstr . 2 I .

SckulentlaN . Mädchen
tagslib . zu einem Kinde
gesuckt : Sackienstr . 1
bei Bischsff .

iiiia
Jnnge « eb . Dante

suckt fiit nachm . Tätig¬
keit als Gesellschafterin
oder Empfangsdame u .
Mithilfe in ärztl . Pra -
ris . Beauff . auch Kind ,
v . Sckularo . u . Klavier .
Angebote unt . Nr . 5851
ii Tagblattbllro erbet .

Ahl mm
in wenigen Min
nur lm Photoar . Ali
Herren Krabe S8.

Plakste ,
Kirtnenschilder . Glas -
sckillder serligt als Sve -
^ialität . Alsred Manrer ,
».' ans -Thomastr . N .

Mifor «an , weih , ver -
lausen . Abzu -

8
eben gegen Belohnung :
urvenstrahe 17 , 4 . St .

Kfefne Uilla
in Durlach ,

sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 5356 ins Tagblattb
büro erdeten .

dttitKel Eiche
bestehend aus :

1 Bücherschrank
1 Diplomat
1 runder Tisch
2 Sessel

zusammen für nur

Mk. 4390
liefern sotort

Cur! Riede! & Co.
Karlsruhe

Waldstr . 49 Tel . 2979 .

„ Note neue Federbett¬
kissen, 2 gleiche Bellen .
vollständig , zu verkauf .

Schillerst ! . 36 , Laden .

Aeuerverflcherung
.Wr unsere gut eina ' führte Feuerversicherungs -

(^ esell ' cha . t mit auSg ^oeynter ör ^ anisatlon suchenwir nvch einige

jüngere TlutzenbeamZe .
Anfängern und auch Büro '.' eamien , weiche sichdem viii |Kii &. e " lt widm - n woll . n . ist gute Gelegen »

hoit zur weite ren A - s > ldun ., und Verschasiungeiner dauernden auskömmlichen Position geboten .
Angebote unter Angabe der bisherigen Tätigkeit an
W . Herrmann , © ctiztalagcnfuten ,

Karlsruhe , & crft 'tr « hs 2 a.

Verloren
auf dem Wege Moltleltr .. Sckirmerftr .. Scheffel -
platz . Iahnftr . eine lange , noldsn « Slcft « mit
MeSaillon . Da teures Andenken wird ehrlicher
Finder gebeten , dasieloe gegen hohe Belobnung
»»t » Ukestr >»vs 31» bei v . ÄZeitho » en ah ^ugeven .

°

Slltlga
Niaccaroni , Suppen -

nudein pta . 9 . —
GemUsenudeln ,

Sternchen . . . . Pfd . 9.—
Gemüsenudeln II . pfd. 7.50

Schvelneschmals
Margarine . . . .
Palmin n. Estol .
>£iictl Schw., kond. , gez .
Milch steril. „Ideal",
Butter , boll . , rein

rein Pfd . 12 . —

. Pfd . 10 . 50

. Pfd 11 .50

Dose 6 .50
Dose 7 .50
Pfd . 22 .50

j Kaffee gebr . Pfd. 18 — 20 . — , 23 .—,
23 . - , 32 .- , 35 . -

I ree , Kakao , Schokoladen Tafel 6 .00

Orangen , Feigen , cand . Früchte ,
j Marok . Muscatdatteln jn Schachtein.

Dörrobst aller Art. Käse aller Art .

| Ciemüse - u . Obstkonserven
] Bohnen . . . 2 Pfd.- Dose 4 . - Heidelbeeren . 2 Pfd.. Dose 7 .60

Manneladen und Konfitüren
Zwetschgenmus 2 Pfd.-ai « 11.50 |
Kunsthonig . . . . Pfd. 4 . 70 ;
Bienenhonig pfd -oi *s 18.— , 21 .
Ulmer Zuckerbrot markenfrei.
Graham - nnd Simonsbrot ,
Brezeln , Albert -Keks paket 3 .501

Reisepro viaxit ,
Fleischkonserven

Cornedbeef Pfund -Do» . . 6.50
Fischkonserven nnd Marinaden
Bücklinge ptd 4 Boll . Sardellen
Essiggurken . . Pfd.-oias 6 .50
Wurst und Fleischwaren all . Art,Fr . Wiener - , Frankfurter - und

baytische Saftwürstchen
Schwarzw . Specsc , Fleischsalat .

g £ jjj au ver -
^ 5 f « kaufen .

Braun - Wallach . IS Jahre
alt . Ulrich T . - Neureut .
Bahnhof ' ! rahe

Gute
öchllfs- und NliWH
zu vk . bei Eberhard ! . K -
Rinllieim , Er n ststr. 51.

LSukerschweine.
2 . schöne , billig zu verk . :

iiübenstr . 8 . 4. Stock .

Holllinder -

Hornlose Milchliege
mit zwei 8 Tage allen
Jungen zu verk . Lauer ,
Darlandi
ftrake 5.

Deutscher
reinrassig .
bJtint ( Vi Jahr alt ),Stüde , sofort z. verk. bet

rlanden ,
>«e ö.

ltscher Schiiserbund ,
^

m . Stamm -

j
Erbsen jung . . 2 Pfd .- Dose 5 .85

| Erbsen jg . mittelfein 2 Pfd .- Dose 8 60
S Rom. Kohl . . 2 Pfd.. Dose 3 .40

Zwetschgen Oh. Stein 2 Pfd- Dose 8 .20
Birnen rot » weiß 2 Pfd .-Dose 9.50
Preiselbeeren in 2- und 1 Pfd .-Dosen

alles znckergesüßt .

j Weiß - b . Rotweine , Südweine , Dessert - nnd Krankenweine , Arrak ,
|

« am, Kirschwasser , Liköre , Sekt , frisch . Waldmeister zur Bowle .

Täglich eintreffende
Schellfische , KMan , Rotzungen , echte Seezungen ,

Bodeoseeiiarsc &e, Feiciien bei

Hans Kissel 3\
Freie Zustellung ins Haus . Prompter Versand .

ömoking - Anzug sÄ ,
" l!fJ 1" 1, 0flf - Welnbren nerktr . 62. liittö . vart .

Scköne Plüslbgarnilnr .
lRohh . ) , Sofa , 4 Satt »
tettild , 1 © ufs . ueubez . ,
Zus. 13 (10 M zu verkauf .
Sofienftr . 12, Tapezier -
werkst . 12—6 U hr .

Eich . Schrank , neu ,
abzugeben :

Kaiferft r . 85 . H of.
Äu verk . i «. Bell ,

i Nachttisch . Zu erfra -

ANerWllnk M
öchreidtisch

lDlvlomatl sehr billig
zu verkaufen .

MöbellianS
Maier Wcinlieimer ,Karlsruhe .

_ 82_ Stroiieiiftra6c _ 82.
Komvl . Bett nt . Dau -

ttenroöcrn , 1 P . Herren -
sugftiefel . Gr . 48 , fast
neu . ^ riedenöiv . , zu vk.Lelfingstr . MUt "

Billig zu verkaufen :
Bettstelle , vol . . Rost und
Matr . 450 Jt , poliert .Schrank 880 M , 3 St .
Federdeckbetten ä 250 .tV.Meinzer . Sedansrr . 1 ,

Berks ! .

( ä .
ptrvaii . Bertifu , Kinder¬
bett . Klichenschr . . Tischeund Stuhle yriililick ,Illllandstr . 12. ^ ?ln -u .Bk .

Gut erhalt . Linder -
» « hl für 50 ji zu verk . :
Monds tr . 2, 2. St ., r .

Gebr . gut erhaltene

KuAmimlÄullg
sehr billig abzugeben .

Möbellialic .
Maier Weinheimer ,» arloruhe ,
32 Kronenstrabe 32 .

gen im Tagblattbllro .

m * immti
mit 2 Böcken s.»vie eine
kleine Ladentheke sofort
billig zu verkaufen :
^Katferftr ^ S2Z im Hof .

Eifern . Dieuttb . -Bett .
vol . Sielt , « ederubeit zu
vk . Soiienftr . 40 III , r ."

Oval . eis . Blumen -
tisch u . Ständer . 8arm .
Lüfter , Regulator , zink .
Badwanue . Bodentepp ..
Bilder u . versch . zu ocvk.
Karl - Sr iedr ichst r . 1» Iii .

Blitsm !irkc « - Cl ! üilii !ul ! li
Europa , ca . M00 Stück ,
unter Katalog Stichel 20.
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen von 5 ltljr ab
Philippstr . 83 V, l .

Schreibmaschine ,
Erika , fast neu , für
Büro und Reise , mit
Lcderkosfer zu verkauf .
Kurvenstr . 17IV .

wie neu . zu
verkanten :

artenstrabeS ? 4 . Stock .

Diwans :
neue , in ar . Anöw ^ von
SM Mark an . Polflerei
Aohler ^ Scküizenftr . 25.

Weg . Weqzugs Koch-
Herd bis fvät . 8 . Avril
zu verkaufen : Kaiser -
Allee 87 , 2 ._ © tock .

Abzugeben : 1 gebr .
ftsäki ®ctf6e" ' 1

Bismarckftr . Ig I ._Herren - « . Dameufahrr .staunend billig abzugeb .
Äahringerftr . 87. Kunz -
manu .
. Zu verkauf . 1 Klavv -
sportwagen . I Reform -
bell mit Stahlr . Mühl -
bnrg . Nuitsstr . 8 . 8^ St .

Klavssvortwanen '
ml

DaÄ . eis . Kinderb . . Kiu -
derivagen zu verkaufen :
Lessingftr . 29 , vart .

Gut erCT. Klavvsvorl -
wagen nt . Gummi zu
verk . Händler verbeten ,
gerwigstr . ^2 , vart . , l .

Kahrrad -Gummi
billig abzugeben . Händ -
ler extra Rabatt .

Äahriiigeritrafie 87,
Fahrradh . Kunzmau «^.

Äir . 88 billig zu verkauf .
Binzentiusftr . Sil .

Schuckmann . Durlacher
Allee 45. Hth ., 8 . St .

Junger reinrassiger

mit guten Eigenschasten
zu verkaufen :

Lkaiserftrak e 150.
1 Giiithe S

8
"

S t
Zuchtbahn abzugeben :

Hirschstrasie 211 .

Z » kaufen gesacht
Ein - oder

ZweilWilieMkUS
in besserer Lage ohne
Vermittler . Angebote
unter Nr . 5852 inS Tag -
blattb ü ro erbeten .

We Mm
zu kanlen . Anaeb . unter
Nr . 5S5V ins Tagbl attb .

Finger reinrassiger
RirEdalB-Temer

zu kaufen gesucht . An -
flebote unter Nr . 5860
ins T agblaltbür ? erbcl .
yi ur nr « oT3arisrübe
Mittwoch , fcest O. April

Ankauf
alter u . »erbrochener

tünftlichev

Zichugeviffe

ged ' ssebiS ? »
3m tjjvciöc » im >) otel

9n » . Äriegstrafte »4 ,von » - « Ul »r uaitim .
N . Obstfeld.

AlkTölS ' MSildll-
SeskvKSvtt

kaust L . T I« ei l a der ,
Hebelstr .28,b .Ca !^ Batier .

von Kleidern . Schuhen .
Wäsche , Möbel u . alle
Art Gegen » , zu reellem
Tagespreis . I . Glover .

Zähringerstrasze 53» .
Telephon 8488 .

Ach kaufe gelraa . Klei¬
der , Schuhe , Wasch « ,
soioie gebr . Möbel und
zahle die Dörfjft . Preise .
Ä , Cielewltzki . Tel . 2191

arkgrale uttr ahe 7 .

ff Getragene
Kleider

Mll .. Uniformen,Wäsche , Schuhe etc.kauft
R . Billig , Tel . 1071
Mark ' iafen =tr 17.

!i»

Suche eine grobe Anzahl

ßeüMAe Zeinteilk »
nebst Kissen anzukaufen . — Ferner gut
erhaltene , gebrauchte

Möbelftücke aller Slllarlen
wofür die streng reellsten Ta «eSvreise
bezahlt werden .

Gefällige Angebote erbeten an

Möbelhaus Galler
Kronenstrohe 17 a .

< - » >« MWI
« tt tanse » « esircht . Tragfähigkeit 20—8 « Ztr .
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 5853 ind
Tagblattbnro erbeten .

ICäyfe und verkaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenbeklcidungsstücke , Uni¬
formen , Wäsche , Schuhe , Uliren ,
Reißzeuge , Ferngläser , Musikin¬
strumente,Gold , Silber , Brillanten ,Möbel aller Art , Nähmaschinen ,
Kinderwagen usw . Qetl . Angeb . erb .

Weintraubs ^ cSSft.^ iV
52 Kronenstraße 52 .

i & $A %

Karl Hafner
Karlsruhe i . B .

Amalienstr . 51 Fernspr . 2127.

M<wa . (Iii / teauc, nora Aiklntait: Vom anau
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SmttlelM
Das treue SÄirliahr fieainnt

Mon ! ag , den 11 . April 1921 .
An diesem Taae kaben sich die neu eintretenden

Scküler vormittaaS 8 Ubr und die Schiilerinncn
nachmittaqs 2 U !ir unter Bvrlaac des leötcu Schul
zeiionisseS , mit Schreibmaterial versclien , in der

Gewerbeschuiie , Adlerstr . 29 ,
anzumelden .

Persönliches Erscheinen ist nötig , auch wenn be
reits schriftliche oder mündliche Anmeldung erfolgt
sein sollte .

Im Interesse der innaen Leute , die sich dem
Handwerk oder der Technik zuwenden wollen , aber
noch keine Lebr - «der Volontärstelle babeu . liegt
es , sich « leichfalls schon ain 11 . d . M . zum Schul -
besuch anzumelden . Bei späterem Eintritt ist die
Einweisung in eine für fic wünschenswerte ffach =
klaffe in » rage gestellt . Hieraus werden besonders
die früheren Schüler und die Absolventen an Mit
telickulcn aufmerksam gemacht .

Zur Einweisung und zur Bekanntgabe des
Stundenvlanes baben zu erscheinen :

Am 12. Nvril . vormittags 8 Wir . die Schüler und
nachmittaas 2 Ubr die Schülerinnen sämtlicher
aawi .'cn JHcfica . am 18. April , vormittags 8 Uhr ,die Schüler und nachmittags 2 Ubr die Schülerin
» cn sämtlicher dritte « Klassen .

Nach dem OrtSstatut über den Besuch der Ge
werbeschule Karlsruhe sind mit Ausnahme der
Bäcker . Metzger und Bierbrauer alle in den übri -
gen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe . Mühl -
bürg . Beiertheim . RiUnxirr . Grünwinkel . Dax¬
landen , Rintheim ! beschäktigten Arbeiter iGes -ellen .
Gehilfen . Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter
18 Jahren vervflichteti . die Gewerbeschule als
Pslichtichüler zu besuchen .

Nach 8 12 der Verordnung vom 20 . Juli 180"
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Ge -
werbeschule veroslichteten Arbeiter nnd Arbeiterin¬
nen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen
8 Tage » zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehr « im
Geschäft der Eltern entbinden nicht von der Au
meldevilicht .

Der Direktor : K u b n .

Aahrmsverfteigerung
Mittwoch , den 6 . April , vormittags 9 Uhr ,Katter - ÄÄes 115

1 Pwnwo
sowie allerlei sonstigen Hansrat .

Roealcr , OrtSrichter - Voriideitder .

MMMWmck Ättlßriiljt .
Di « Auszahlung der Dividende erfolgt am

Mittwoch , den >i . Ävril , vormittags von 7 - 12 'h
Uhr und nachmittags von l 1/3—4 Ubr für die Num -
mern der neuen Markenbüwer voi , 8St biö ISSl »
a » unserer Kasse . Roomtratz « 28, gegen Vor¬
zeigung des neuen MarkenbnchS . — Es wird
Srinven » gebst - n , W « cvs«t « elo mitzndrinosn .

Moneai öslizme .
Unsere Geschäftsstelle befindet sich nunmehr

l , Eingang C , 1 Treppe ,Zimmer 17.
yteaelrniifiine Sprechstunden für die Mitglieder :

Dienstags von lu —11 Uhr und für Stcueraiiae
legenheiten Freitags von 10—11 Uhr . Beilritts
eiklärungen werden während der Sprechstunden
entgegengenommen .

Hassum Karlsruhe, e. II.
Eingetretener Hindernisse wegen muß das ittr Sams¬

tag , den 9 . April vorgesehene Konzert auf kurze Zeit
verschoben werden . Bekanntmachung hierüber erfolgt .

Der Vorstand .

/ / Die glückliche Geburt eines
Sonntag-Mädels

zeigen an

Karlsruhe , den 3. April 1921
Kpiscrstraße 9
z. Zt . Ludwig-

Wilhelm-Kranken¬
haus .

Frau Liesel Hatzmann,
geb . Mählberger,

Theo Hatzmann.

Die Geburt eines Mädels
zeigen an

0} Albert Vogel und Frau
Bertel geb . Baer

Karlsruhe , Belfortstr . 4 . 3 . April 1921 .
z . Z . Ludwig . Wilhelm - Krankenhaus .

Zum Schulbesinn
1 Posten Knabenranzen . . . . stück 3 50
Hnafeen - u . Mädchenyanzen mi

r
t
iOT^

r'
32 5a 27 5a

Knaben - und Mädchenranzen prima . „
Segeltuch und Filz , mit Lederriemen und Einsatz

Knaben -Fellranzen 62 50 47 50
Schüler -Etui gefüllt stück 2 75
Schiiler - Eui Rindleder Stück 12 50
Schüler -Etui Rindleder , gefüllt . . . Stück *121 ^
Schul - und MusiKmappen Leder , m .orikk 7B —
Schul - und HusiKmappen Leder , 0. Oritf SZ —

Schulhefte , Tafeln , Griffel , FederKästen
Federn , Bleistifte , Radiergummi
Federhalter , Tinten , Butterbrotpapier

in guten Qualitäten zu billigen Preisen .

iimderschürzen Schlupf - und Trägerform ,
aus guten , waschbaren Stoffen, sauber ver-
arbeitet , Oröfie 45 von an

Kinderstrürapfe in guten Qual ., schwarz , weiß, braun
Dirndllileidchen in schönen Farben
Knaben - u . Mädchen-Schulanzüge

Miifwoch « desi 6 . A ^ ril , siöenifls Ä Uhr
Im Saal „ Zum Palmengarten " , Herrenstraße 34 a

ÖFFENTLICH! VERSAMMLUNG
Tagesordnung :

„Die bevorstehende » Kaefmanns ^erichtswahien "
Redner : Kaufmännischer Angestellter Oünter

„Der GewerkschaftsgedanHe im neuen Deutschland "
Redner : Oewerkvereinsseliretär Herdecker .

Alle Arbeitnehmer sind eingeladen ! Alle Arbeitnehmer sind eingeladen !
Verein demokratisch . Angestellter , Arbeiter u . Beamten .

Union -Theater
Ab heute !

i .

Satan DIRtator
Tragödie eines Fürstengeschlechts in 6 Akten.
Zeit und Ort der Handlung : England anno 1750.

In der Hauptrolle : Anne Perre .
v IL

Ewiger Strom
Tragödie in einem Vorspiel und 6 Akten .

In der Hauptrolle : Marija LeiHo .

Drackar &elten jeder Art liefert in ;adelloserAusführung
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung
m . b . H ., Karlsruhe , Riiterstraße 1 .

iilSIilliliMil
Eine Stuttgarter Firma läßt durch Reisende Inserat -
Aufträge sammeln für ein Adreßbuch für Baden . Wir
bitten dieGeschäftswelt,vorkommendenfalls zu beachten ,daß dieses neue badische Adreßbuch der Stuttgarter
Firma in keiner Weise zusammenhängt mit unserem
Landesadreßbuch für Baden . Letzteres ist noch liefer¬
bar (4 starke Bände ) , eine Neuausgabe ist in Vorbe¬
reitung . Die gründliche und genaue Neubearbeitung
des reichhaltigen und zuverlässigen Werkes nimmt
natürlich einige Zeit in Anspruch . Bei Anzeigen -
Werbung für Adreßbücher wolle jeder Geschäftsmann
sich Klarheit verschaffen , für welches Buch der Auftrag
gelten soll , damit Mißverständnisse und Verwechs¬
lungen vermieden werden .

G. Srotnniltc Mncltdiockere ! u. Ssr!a§
Abteilung : Karlsruher Adreßbuch und Landesadreßbuch

für Baden .
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 14 .

UMtWOtW .
SScitn städtischen Wasen -

meiftex , Schiachtiiaus -
Itrnfec 17, befinden sich
verrenlos :

eine Vndelhünbin ,
ein « vitzerbastard ,

weib ! i .l>,
ein Pinicherwelve ,

mämitich ,ei » Pinscher , männlich .
Nichtimier !>a ! bijTaaei >

abgebolte Tiere rveroeu
(leistet bcjitj . ueriteiöert .
ftnrUrtiftc , 4 . Slvrii 1021.Btädt iches S

>>0 tiic !,tsoi ' VAtat .

Dienstag , den 5. April 19 ^1 .

!a
Nr. 27,30 Mk . 47 .50
Nr . 31/35 Mk. 52 .50
Damen Mk. 58 .50
Harren Mk. 33 . 50

L .Nsubertsl '
m

In 1 Sil u . Garastiz
vornicitton SioFliiiie ,
Kopt - . Kleide *' - , F<ti -

Läufe
s. BruNNillenib . Mensch
u . Tier
ees . aesck . Wunden un -
schäsl . Berk . : Friseur
f; MollstaSci , Herrciistr. 3

La8de3t « eütep
Die Entführung
aus dem Serail .

7 bis " s10 Uhr . M 17.—

ÜORzerthaue
VoSksijfihne m 3

Die Journalisten
7 bis 10 Uhr .

. ( vl ^ AM «AUPT©AMNHO* %

Vornehmstes Haus am Platze
Bekannt für

gute Kiio ie iwd V/elne.

Täglich
Künstler - Konzert

C . WÄLDE
: : Aboods nur ::
reservierte Tische .

In solider , preiswerter
Ausführung , auf Lager
sowie nuch nach

Zeichnung liefert

P , Feederie , Mabrik , Str
^ • iMitfiAanKMAM KOlaanfrfichte Abschl . 20 Proz .
WlWMWW Ludwig Allinger ,— _ Kari *K}i ( SMtRirp . S3

Abschla ? 10 Prozent . Fernspiecher 914 .

Der neue
Posttarif

5on6erabclru ?k suk
Xanön aus 4cm
Karlsruher Cagblatt

ist zum preise von I BW.
in unserer HefchüstsfteUe
Nitterstrafie i zu haben .

Karlsruhe ? Tagbwtt

ZWWMlWlW
Dienstag , d. 5>. Avril 19^1, i
nachm . -■ Ubr . werbe ich
in ttarlörulic Im Pfand -
lokal Stelnstr . M gegen
bare Zaliiniig im Boll « j
ftredititflinjcgc öffentlich !
verlteig .' r » : l Waschtom -
inode i » ilMarmorvlatre
nnd Svieaeiankjav .
Karlsrnbe . d . ü .ÄprillSZl
Zink . Gerichtsvollzieher .

zu weit herabge¬
setzten Preisen !

: ca . 12 lompl Bodenstelilampen mit
von 550 Jt anS«ic!en-ichirm .

ca . 30 kompl . Tischlampen mit
Seiden -Schirm von 110 Jl an

ca . 20 kompl . Verandalampen mit
Seiden -Schirm von 95 an

Metnll -Zusclampen mit Oberlicht -Be -
leuchiunj; untl Seiden -Scliiimen . von 600 Jt an

Metoll - Pendellampen mit Batist -
Schirmen von 95 M an

Moderne Hänge - Seldenlanipen mit neuartiger
Deckenbeleuchtung i :, f : Ausstattung .

Anfertigung sämtlicher Seiden -Beleuchtun ^sUflrpsr nach
eig- u . gegeb Motiven jed . Stilart in einwandfreier Ausführung .
Großes Lager sämtl . Posamenten für Möbel und Dekoration -

. , BqsItutend tretSuzierte PreiseI
> ''M %] Möbelfransen von 9 .50 Jt an per Meter .

Schwarze Dekorations - Posam en ten in Seide und Baumwolle in nie
vorhanden gewesener Auswahl.

SoeziailoftbiF -runa I Uebernalime kompl . Ausstattungen von Kaffees,
>- — Dielen und Weinstuben neuester Richtung , )

Wilh . CIssf er I ?. ,Karlsrtl her Posarncnten
u Lamper .schif m -Fabrik

Cicbe f Diplomatie und
Dolzhäufcr .

Eine Bcilkanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking .
CoprrlglU 1919 by Cotta Nachsolaer tn Gtirttgart

und Berlin .
( *5) (Nachdruck verboten ).

Alle waren iiun allmählich versammelt . Der
Kapitän deS kleinen Flnßöampfers stand schon
oben auf der Brücke .

„ Fahren wir nun endlich ?" frug die Marqnesa
de los Toros , sich erschöpft fächelnd .

„Ja gleich . Aber Kronar fehlt ja noch , wo
bleibt er denn ? "

Liane wußte langst , da » er fehlte . Zuerst
hatte sie sich damit beruhigt , daß er ja sicher noch
kommen werde ? dann aber , als die letzten Minu -
ten verrannen , ohne ihn zu bringen , hatte sie , in
nneingestandener Verletztheit ob seines Sän -
mens , sich einzureden versucht , daß es ja das
beste für sie wäre , wenn er fort bliebe . Aber
jetzt , als der erste Pfiff des Dampfers ertönte
und sie sich sagte , daß er nicht mehr kommen
könne , daß sie ihn also heute gar nicht mehr
sehen werde , sondern oieien ganzen langen
Abend unter all den gleichgültigen Menschen
verbringen müsse , da überkam sie plötzlich die -
selbe große Lerzweislnng wie vorhin in ihrem
Zimmer : daß , gleich dieser Fahrt , das ganze
Leben verrinnen und nichts enthalten werde ,
was zu leben wert gewesen . Sie fühlte wieder
denselben physischen Schmerz am Herzen und
»oußte mos daß , was sie sich auch vorzutäuschen

versucht hatte , sie ja einzig und allein gekommen
war , um die paar Stunden zu sein , wo er war .
Wußte auch , daß sie nie anders können würde ,
als immer und immer wieder zu kommen , wo -
hin er wolle , nur um bei ihm zu sein .

„ Oh, " sagte Airs . Clarenee , „ich weiß , wo Graf
Kronar ist . Er begegnete uns auf dem Weg
hierher , da fiel mir ein , daß ich meinen Kodak
vergessen habe , und er ist zurückgefahren , ihn zu
holen ."

„ Ah , da ist er !" riefen einige Herrn , die , au
der Jteeling lehnend , den Quai überschauen
konnten . „Eilen Sie sich , Kronar , eilen Sie sich !"

Mrs . Clarenee beugte sich auch vor , daß die
Sonne wieder ihr flammendes Haar beschien :
„Ffarry up , count , J want my kodak .

"
Liane war bei Mrs . Clarences ersten Worten

ganz blaß geworden , aber jetzt , als sie hörte , daß
er da sei . und er auch schon auf Deck kam , war
ihr , als stocke ihr der Atem . Es war eine so
überwältigende Seligkeit , ihn wieder zu sehen
und zu wissen , daß sie wenigstens die nächsten
Stunden in seiner Nähe sein werde , — was auch
nachher konimen mochte . — Aber sie empfand
gleich einen Unterschied an ihm . Sonst galt ihr
sein erster Gruß — und war es auch nur ein
suchender Blick . Hent dagegen ging er gleich
auf Mrs . Clarenee zu .

„ Ich hätte es Ihnen nie verziehen , wenn Sie
mit meinem Kodak zu spät gekommen wären, "

sagte die Amerikanerin kokett lachend , und er
antwortete , ebenfalls lachend : „Da würde ich
Ihnen nachgeschwommen sein und nicht nur über
diesen Fluß , sondern sogar über den , Atlanti -
schen Ozean ."

Der Dampfer glitt durck, das träge warme
Wasser , und wie er weiter hinauskam auf den
Fluh , schien die Stadt aus den blauen Fluten
emporzuwachsen und die Anhöhe hinan zu klim¬

men . Die Luft flimmerte , und die große Hellig -
keit löste die Umrisse auf , daß die Häuser wie ein -
zelne weiße Flecken schienen . Der Turm der
Kathedrale stieg auf wie ein blendender Strich ,
nur das alte Gemäuer der Festung bewahrte
auch im vollen Sonnenlicht etwas schwermütig
Düsteres , als fei es müde von allzuviel Er -
lebtem .

Den anderen war es ein altgewohnter Anblick ,
und die meisten hatten wohl den Sinn für seine
Schönheit längst verloren , aber Mrs . Clarenee
war voller Wißbegier . Sie versuchte , sich die
Belagerungen und Kämpfe , die um die alte Feste
stattgesundcn , ausführlich von Javorina und
Belany erklären zu lassen . Die beiden Babies
fühlten sich aus diesem historischen Gebiete zwar
nicht sonderlich zu Hause , die Fragende aber san -
den sie um so anziehender . Stramm dagegen
benutzte die Gelegenheit , mit seinen wie immer
gründlichen Kenntnissen einzuspringen . Beleh -
rung zu erteilen war ihm angeboren , auch wo er
als Ft'urmacher austrat . Schließlich faßte Mrs .
Clarenee aus Clarenceville , Dakota , die ver -
schiedenen Auskünfte in die Worte zusammen :
„Ja , ich sehe , es ist dies also auch einer der Platze
Ihres Weltteils , wo die Menschen sich totschla -
gen lassen mußten , ohne recht zu wissen , weshalb .
Diejenigen , die das heutzutage nicht mehr
mögen , kommen über das große Wasser zu uns .
Da sind solche Dinge gottlob unmöglich .

"

Stramm fand dies keine passende Bemerkung
im Munde der Frau , die er im Geiste schon als
die seine sah . Er sagte : „Ich könnte mir vor -
stellen , daß gerade die Amerikaner mal in Kamp -
fe gerieten , von denen sie erst recht nicht wüßten ,
weshalb noch wozu .

"

Axel widmete sich während der Ueberfahrt
ganz Mrs . Clarenee . Liane faß den beiden auf
dem Berdecl gegenüber , und während sie ihnen

zuschaute , sagte sie sich , daß diese Menschen schön
zusammen aussähen . Ein neues bitteres Gefühl
stieg in ihr auf .

Es bot auch nur einen schwachen Trost , den
Doyen zum Bizedoyen sagen zu hören : „Sehen
Sie , das ist nun ein echtes Produkt des Landes ,
wo die Frauen am besten verstehen , mit den
Männern zu flirten , und ihrer in Wirklichkeit
am wenigsten bedürfen ."

„Ja , ja, " antwortete Wawerling , „sie scheint
zu den Frauen zu gehören , die , wo sie auch hin -
kommen , wie plötzlich auftretende Kinderkrank -
heiten wirken : ein jeder , der nur einigermaßen
im richtigen Alter steht , verliebt sich in sie , so
wie man in gewissen Jahren sicher die Masern
erwischt .

" Fernen Erinnerungen nachsinnend
setzte er dann hinzu : „Beides schien damals
gleich schlimm und ernst : aber nachher — wer
von uns dächte nicht mit wehmütiger Rührung
an die Zeiten zurück , wo man sich selbst so inte -
ressant vorkam , weil man Masern oder eine un -
glückliche Liebe hatte .

"

„ Ach ja , Jugend , Jugend ! " seufzte Stratten .
. .Jetzt schaut man zu , und sehen Sie , die Kinder -
krankheit grassiert ganz wie damals . Die Ba -
bies Javorina und Belany haben schon gehörig
Feuer gesangen , und den schönen Kronar " — er
blickte zu Axel , der sich die Mysterien des neue -
sten amerikanischen Kodaks von Mrs . Clarenee
erklären ließ — „den schönen Kronar scheint
Jungmnertka auch schon ganz in seine Jnter -
essensphäre gezogen zu haben . Und die Tante
sekundiert getreulich .

"

Fortsetzung folgt .
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